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Wendungen werden franco erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 35. Juni I. J. die Miniſterial⸗Sekretäre, Adolph 
TChalaupka und Dr. Franz Matzinger zu Settionsräthen 
im Minifterium des Innern allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ben Ern vom 21. Juni d. 3. zum Schulen - Oberaufieher in 
der Erzdibceſe Erlau den dortigen Domherrn, Emerich Feren⸗ 
czy, allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 27. v. Mis. dem Verwalter des Strafhauſes in 

aitzen, Johann Margeti 1 nd dem Arzte in ben dan, 
a Groß — gaben Sr mare) — 3 " — 
em Director des Taubſtummen⸗ 1 
Zſi merbagiet —— Verdienſttrauz allerguädigſt zu 


verleihen geruht. . 

: Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten 
n 1 oo ee b erch Johann Nunwei⸗ 
fer, des Sten Gendarmerie « Regiments, in Anerkennung feiner 
muthvollen Entſchloſſenheit und erfolgreichen Ausdauer im ien⸗ 
ſte, zur Rettung von Menſchen aus dringender Wafiergefahr, den 
übern Verdienſtkreuz mit der Krone a ergnaͤdigſt zu verleihen 


ar ? at haben mit Allerhöchſter Ent 
555 — 2 * . Doimo Nobile de Bocea⸗ 


Konfı 0 u ee een Beſtallungsdiplome das 


ian g F esa Wes hebe en Ales e Ent 


Se. k. f. Apoſtoliſche — 
i id. J. dem Beſtallungsdiplome des zu 
ane — Sn * Trieſt 1 Don Joaqtun 


12 hatt bar Haferliche Exequatur allergnädigſt zu ertheilen 


gerubt. l . 9 
iſche Majeftät haben mit Allerhöchſter 
ae e u d. S dem Trieſter Kaufmanne, Eduard 


i e⸗ 
auer, die Bewilligung zur Annahme des vom Be 


ulspoften für Trieſt, Vene 
nod ur eee dene Diplome das kaiſerliche 


und Fiume, 
Exequatur a A zu ertheilen gerubt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
ubs! ri 95 ibe 5 Schutt, Warensber 
i olph Freiherr e v. Wa „ 
des Deere iments Graf Mazzuchelli Nr. 10, zum Ober. 
ast bein Snfanteri-Regimente Oropherzog von Heſen 
Nr. 143 iherr Unukis v. Aradgrad, des 
der Hauptmann Geor ah Nr. 6, zum Major; 
Weed S . 6 ruſchka, des Infanterie 
ee Seibert b. Culoz Rr. 31, zum Plagmajor in se, 
ago; 0 ſchek, des Huſaren⸗Regiments 
Gral ge , Pie Wie beim Huſaren-Regimente 
Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, und 
der Rittmeiſter Otto Freiherr d. 


Feuilleton. 


Reifen und Entdeckungen in Nord: 
und Central · Afrika 


in den Jahren 1849 bis 1855 von Dr. Heinrich Barth. 
Erſter Band. Gotha 1857. = 
Vergleicht man eine der älteren, das heißt der 2 
vor etwa acht Jahren erſchienenen Karte von Afrika 


wit der neueſten aus der berühmten kartographiſchen 


Anſtalt von Juſtus Perthes in Gotha hervorgegange⸗ 


nen, fo kann man ſich eines Ausrufes des Erſtaunens 
t erwehren. Es war damals von dem ungeheuren 


Continente kaum mehr als die Contouren bekannt, das 


ganze Binnenland zwiſchen den Wendekreiſen war eine feln N 
geſchlagen hat, wo eine dauernde Eroberung durch die] gereiſten Richardſon. Die beiden Deutſchen Barth ſteinige, waſſerloſe Hochland „die Hammada.“ Murſuk 
— Welt beginnt, und Overweg waren ein bloßer Appendir der Expedi⸗ ift der äußerſte Vorpoſten europäijchen Einfluſſes, in⸗ 


tra incognita, von der die Karte freilich auch ein⸗ 
Kine Puncte, wie den Tſadſee, Timbuktu hervorheben, 
Loe es aber mit der wahren Kenntniß dieſer wenigen 
mie täten beſchaffen, geht aus der Unſicherheit hervor, 
Na der man ſie auf jenen Karten um viele Grade 
lch zu öſtlich oder weſtlich, bald zu nördlich oder ſüd⸗ 


ſagen, daran gewöhnt, Innerafrika für nahezu 
Ee belt er 120 Halten, ja kaum a wo 
0 eine in, aſſer = 
| dh ae üfte fein, ohne gebiete und Ver 


Regiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, zum Major beim Huſaren⸗ 
Regimente Kurfürſt von He feibung: 
Dem penſionirten Masor Wilbelm Ta bauer, der Opern. | richten beſchränken ſich bis jetzt allerdings nur auf tele⸗(von Delhi und die Proclamirung eines Königs. 


lieutenants-Charatter ad bonoreB; rten Haupt⸗ 
ajors⸗Charakter ad hong 
mann Karl v. Metz. de uſetungen: res. 


U e 
Der Oberſt Geor 52 
Banater 14, Grenz Sans Mirkowie, 


zum 2. Banal⸗ 

in der Eggen e 

Saeco a der dritten Armes ſum Jnfanterie⸗Regimente 
chelli Nr. 10; der Oberſtlieute 9 

v Gebrigoni des 19ten, zum 7. Gendarm 


erſtlieule 
des Tueren Regiments Graf Mazzuchelli Nr. 10, und Jo⸗ 
Maper, aus 


Eduard Pechy d "Ni 
ven Segmente Graf Radetzy Ar 5 900 Aifalu, des Hunt, 


Wien das XXVI. Stück des Reichsgeſetzblattes aus. 


Nr. 115 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 5. Juni 
1857, — wirkſam für alle Kronländer, mit 1 
— 1 5 welche bereits durch die K 


der Militär renze, — betreffend die Kund 
Editte über di “ e Kundmachung der 
Nr. 116 den Ging Gem des Konkurſes der Gläubiger; 
t ar I 
mit efättet un gelammten e Reiches — wo⸗ 
der Ein 
zung, die in dem beigefügten Tarife aufgeführten dies 
deren mn der Staaten des Deutsch- Oeſterreichiſchen Münz, iſt aber nicht fo, die Regierung Oftindiens liegt in den 


# 


ach 
in nden Sablungen an k. k Kaſſen und Einhebungsämter 


behanahände begriffenen Kronländer, — betreffend 


n 


— 189 rordnun der Oberſten Polizeibehörde vom 
it dame der Militärgrenze, — wodurch im Einvernehmen] früher ungekannte Steuern haben das olk an den 


20 N 8 c Weßgbe 1 * e Schilderungen der oſtindiſchen Zuſtände durch den 
5. Ordnung auf die Poligel-Direttion zu Preßburg im] Capitain Warren, die in den vierziger Jahren in Paris 


eld. wirkſam für alle Kronländer, — in Betreff der 
ch ungspflicht von unentgeltlichen Erwerbungen, welche 

den nach der Wirkſamkeit der Geſetze vom 9. Februar 
dingt fan f 1850 eingetretenen Tod einer Perſon be⸗ 


wichtigſte politiſche Ereigniß, über das wir im] Diesmal ſcheint die Sache überlegt und nach wohl⸗ 


D 
Schollen, des Huſaren, gegenwärti 


3 zu Waſſer und zu Lande, die bis ins ſeine Reiſe veröffentlicht. i 
Herz von Afrika führen, ſind nachgewieſen, Barth iſt ſeines Zeichens ein Philolog und war zu Barth und Overweg die Tout von Tunis nach Trl- 
bei der 5. fie auszubeuten, in Ausſicht geſtellt; und ſeinem großen Unternehmen durch eine Bereifung der polis und eine Rundreiſe im Gebiet von Tripolis. Von 
— raſtloſen Thätigkeit des induſtriellen Theiles des ganzen nordafrikaniſchen Küſte vorbereitet, eine Unter⸗ hier brachen die Reiſenden, nachdem ſie ſchon wenige 
geſchlechtes, bei ſeiner ſchließlich immer mit Er⸗ nehmung, die auf den Sudan, den Völker⸗ und Län-] Tage vorher vor der Stadt in Zelten gelagert, am 
nten Hartnäckigkeit in Ueberwindung klima⸗ dercomplex jenſeits der Wüſte in Handelszwecken ge⸗ 29. März 1850 auf. Der erſte Zielpunkt war Mur⸗ 


deutet der gleichzeitige Ausbruch der Empörung in ver⸗ 


„Kaſſel Nr. 8. 5 } x g ; ? 
ſſen fig ſchiedenen einheimiſchen Regimentern, die Einnahme 


und dem penfioni Die „Times“ läßt es an Allarmrufen und Auf⸗ 


Tragweite der dortigen Bewegung einen ichtigen Schluß] forderungen zu energiſchen Maßregeln nicht fehlen und 
zu ziehen, beſonders wenn man in Anſchlag bringt,] es iſt zu Fauth daß ſie diesmal keine tauben Oh⸗ 
ren finden wird. Seither waren alle Warnungen un⸗ 
beachtet geblieben, mit unbegreiflicher Sorgloſigkeit hatte 
man dem Rath erfahrener Männer entgegen die reli⸗ 
giöſen Gefühle der Eingebornen auf das gröblichſte 
verletzt. Bekanntlich wurden, obgleich der General⸗Ad⸗ 
jutant Tuker ſchon im Jahre 1833 auf dieſen Mißgriff 
aufmerkſam gemacht hatte, Patronen unter die einge⸗ 
bornen Soldaten vertheilt, welche mit Talg beſtrichen 


5 eterr i 
11. Genz Infantere., Regimen mati 


Regiments⸗Kommandanten. 
ernst Joſeph Koppi, Sanitäts-Trup- 


Tursky, Kommandant des 
I 


was wir wiſſen, ſcheint die Annahme gerechtfertigt, 
daß für die engliſche Herrſchaft in Sftinbien jetzt eine 


ag rener Edler 
rich Ritter, des Huſaren⸗ egimente, und 


ein Regiments ſchen Rei ſtaunen und es Stimmen giebt welche] waren, einem Stoff, der bei den Hindu's für unrein 
Fir Nr. 8, zum Huſaren-⸗Regimente 9 dieſelbe eine unnatürliche nennen, um wie viel mehr] gilt, durch deſſen Berührung er ſelbſt unrein wird und 
„  penfionirungen: muß es für uns räthſelhaft erſcheinen, daß das eng⸗ b ar das Vorrecht ſeiner Kaſte verliert. Fünfzig Jahre 


früher mußte eine furchtbare Meuterei unter den Sea⸗ 
poys zu Vallore blutig unterdrückt werden, denen man 
zugemuthtet hatte ſich zu raſiren und kein Abzeichen 
ihrer Kaſte zu tragen. Nichts fruchtete: weder die Vor⸗ 
ſtellungen erprobter Beamter, noch die Lehren der eige⸗ 
nen Erfahrung. Seit Monaten herrſcht deshalb ein 
meuteriſcher Geiſt unter den Seapoys. Ein Regiment 
in welchem die Inſubordination am ſtärkſten hervorge⸗ 
treten war, mußte aufgelöft werden. Drei andere Re⸗ 
gümenter erhoben ſich jetzt in offenem Aufruhr. Bei 
Mirut geſchlagen, flohen die Meuterer nach Delhi; wo 
drei andere Regimenter mit ihnen gemeinſchaftliche Sache 
machten und ſodann die Gräuelſcenen begannen, dem 
alle Europäer ohne Unterſchied des Alters und Ge⸗ 
ſchlechts ah Opfer fielen. Ob nun die Gründe die⸗ 
t ſer Erhebung tiefer liegen, ſoviel ſteht feſt, daß nichts 
ten Herrſchaft die Völker beglückte. Wenn ſich die] geſchehen iſt, dem Aufſtand die Veranlaſſung zu neh⸗ 
ent.] Sache fo verhielte, wenn England wirklich das Wohl] men, und daß man verblendeter Weiſe einen Theil je- 

| im hätte, ner Kräfte in das feindliche Lager trieb, auf — 
ſo errſchaft ſich 


a er i Fir England prä dem Theil mindeſtens di dortige Her 
de di ht wenig für E prechen, en 290 mind die — 2A 5 a t. 
ie Nied der Meuterer und eine furchtbare Ver⸗ 
geltung er gebt nr imes unzweifelhaft und nur 


lieutenante: Johann Schmid v. Ritt ersfeld 


em Stande der Artillerie Akademie: 
jor in Legnago Tho Akademie; dann 
Parakter ad ren Terzaghi, mit Oberſt⸗ 


annehmen können. Höchſtens zehntausend engliſche 
Civil⸗Beamte und nicht mehr as 9 900 75 
engliſche Truppen haben ein Reich beherrſcht, das faſt 
zehnmal ſo groß iſt als Deutſchland und von nahezu 
150 Mill. Menſchen bewohnt. Es würde uns zu weit 
führen, wenn wir hier auf die Art und Weiſe einge⸗ 
ben wollten, durch welche die oſtindiſche Compagnie in 
den Beſitz dieſer Ländermaſſen gelangte: Das Jammer⸗ 
geſchrei vertriebener und beraubter Könige und Fürſten 
ſcheint uns gar zu ſprechend die Politik in 
Aſien zu kennzeichnen. Man könnte dings, was 
dieſen letzteren Punct anbetrifft, einwenden, England 
habe im Sinne der Civiliſation gehandelt, wenn es die 
inländiſchen Fürſten vertrieb und mit ſeiner aufgeklär⸗ 


uni 1557 wurde in der k. k. Hof, und Staats- 


onkursordnung vom 
A. G. B. Nr. 132, $. 32, vorgeſorgt if 


r 
nzminiſteriums vom 14. Juni 1857 


‚ dom 1. Juli 1 


an, bis zum 
übrung der neuen 


dem angegebenen Werthe in Konventionsmünze Händen einer Anzahl Speculanten, die blos auf ihren 


zu verwenden: eigenen Vortheil bedacht find, ſich ſonſt aber um das] eine Fra e der Zeit. ie macht daher den Vorſchlag 
— von Eflaß der Ministerien der Finanzen und des Han] Wohl und Wehe der vor ihnen beherrſchten Völker das pacificirte Land ſonach ſchleunigſt mit Eiſenbahnen 


nach dem ſchnell herzuſtellenden amerikaniſchen Syſtem 
zu durchziehen, die es ermöglichen würden, mit einem 
vergleichsweiſe numeriſch ſchwachen Heer den Beſitz des 
Landes zu behaupten. 

„Der Ausbruch des Aufſtandes in Oſtindien ſcheint 
die britiſche Regierung auch inſofern zu beunruhigen, 
als die zur Unterdrückung deſſelben anzuwenden außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln auf die nachdrückliche Durch⸗ 
Eu n der Expedition & en China hemmend einwir⸗ 
en müſſen. Um in indien für den Augenblick 
wenigſtens freie Hand zu erhalten, wird eine größere 
Betheiligung der franzöſiſchen c an dem even⸗ 
tuellen Kriege gegen das himmliſche Reich als höchſt 


17. Juni 1857, — giltig für alle im Ac al blutwenig kümmern, im Gegentheil daſſelbe bei jeder 

ie Zoll-] Gelegenheit ohne Anſtand ihrem pecuniären Intereſſe 
17. aufopfern. Unter der engliſchen Regierung in Oſtin⸗ 
57, — giltig für den Umfang des Reiches, mii] dien iſt die Bodencultur völlig in Verfall gerathen und 


9 der Wagen für Kinder; 


iniſterien des Innern und der Juſtiz, die Wirk Bettelſtab gebracht. Wir verweiſen hierüber auf die 


erſchienen. Beliebt iſt die engliſche Herrſchaft im Volke 
niemals geweſen, und auch die eingeborene Armee 
zeigte durch partielle Aufſtände oft genug, daß ſie nur 
mit Widerwillen den engliſchen Bannern folgte. Die 
Engländer rechneten übrigens auf den ſchlaffen, zur 
Ausdauer und gewagten Unternehmungen wenig geneig⸗ wünſchenswerth betrachtet und ſollen dem Grafen Per⸗ 
ten Charakter des Volkes, und bis jetzt hat der Erfolg] ſigny in London die hierauf Bezug nehmenden Eröff⸗ 
aller Bewegungen in Oſtindien ihrer Anſicht nur Recht nungen des britiſchen Cabinets bereits gemacht worden 
geben können. Der jetzige Aufſtand ſcheint jedoch eine] fein. a 

größere Ausbreitung zu haben als die meiſten bisher.“ Die Antwort des Kopenhagener Cabinets 
auf die letzten Leußerungen der beiden Deutſchen Groß⸗ 
mächte iſt dem preußiſchen Cabinet nach der „N. P. 3.“ 


e Ungarn ausgedehnt wird: 
erordnung des Finanzminiſteriums vom 23. Juni 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 2. Juli. 


gen Augenblicke zu berichten in der Lage ſind, überdachtem Plane ausgeführt worden zu fein, darauf 


. nun! Der unbekannte, weſenloſe Raum der einen nach Deutſchland, dem andern nach England be⸗] Werke der erſte Theil vor, belebt durch zahlreiche Holz⸗ 
* von Afrika, das Armuthszeugniß des Wiſſens, ſchieden hat. Es find Barth und Livingſton. Letzterer ſchnitte und farbig gedruckte Landſchaftsbilder. Das 
2 Acamengeſchrumpft auf ein Gebiet, das nördlich iſt ein Miſſionair, der Südafrika auf ſechzehnjährigen Ganze it in Tagebuchform. Man muß aber wiffen, 

quator kaum fünf, ſüdlich gegen zehn Breite | Reifen vom Cap an bis zur Breite der auf der Weſt⸗ in welcher Weiſe das Tagebuch geführt wurde. Barth 
mfaßt. Von einem enormen Gebiete aber, von küſte gelegenen portugieſiſchen Niederlaſſung Loanda] zeichnete den ganzen Tag über, jo oft Zeit und Gele⸗ 


s vor Jahren Nichts wußten, wenigſtens durchſtrichen und das für völlig unausführbar gehaltene] genheit es boten, mochte er zu Fuß, zu Kameel oder Pferd 


— bewiſſes kennen wir jetzt Natur⸗ und Völker⸗ Werk vollbracht hat, von Loanda aus quer durch nach] ſein, in fein Notiz⸗ und Skizzenbuch ein, und dieſe 
4 eides in fo reicher Entwickelung und Mannig⸗Guillimane zu dringen, vom atlantiſchen Ocean nach] Notizen verarbeitete er häufig noch im Lagerplatze am 


wie man es nicht ahnen konnte. Die Ver⸗ dem indiſchen. Es find bis jetzt nur Bruchſtücke über] ſelben Tage. 
Als Einleitung zur großen Expedition diente für 


ſonſtiger Hemmniſſe iſt nicht daran zu zwei⸗ richtet, von der engliſchen Regierung ausging, unter] ſuk, wohin fie nicht auf der gewöhnlichen, verhältniß⸗ 
nunmehr — für Inner⸗Afrika die Stunde der Leitung des ebenfalls ſchon früher in Afrika weit| mäßig bequemeren Straße gingen, ſondern über das 


Landes Entdeckungs⸗ und Civiliſations⸗ tion, deren Anſtrengungen Richardſon und Overweg| dem dort ein engliſcher Agent ſich befindet, abgeſehen 


zählt ſo zahlreiche Opfer, wie die Afrika 's. unterlagen, die aber von Barth mit einer beiſpielloſen] natürlich von der türkiſchen Botmaßigkeit. Beſonders 
he der Ari und todesmuthigſten Män⸗ Energie weit über den anfänglichen Plan erweitert intereſſant iſt in dieſem erſten Abſchnitte die Beſchrei⸗ 
en von allen Seiten es angebohrt, und war und zu Ende geführt wurde. Kaum zurückgekehrt und, bung der zahlreichen römiſchen At 

auf's Gerathewohl hinſetzte. Man hatte ſich, darf einer gefallen, ſo waren zwei zum Erſatz da. Die man darf es behaupten, von der ganzen gebildeten! Um Kuka am Tadſee zu erreichen, kann man von 
1 neueſte Zeit nennt nun mit Stolz und Befriedigung Welt mit Freuden begrüßt, von den höchſten wiſſen⸗ Murſuk zwei Wege einschlagen; der directe nach Bornu 


Alterthümer. 


nde, denen wir vorzugsweiſe jene Umgeſtal⸗ ſchaftlichen Corporationen mit Auszeichnung empfangen, iſt der gefährlichere, der andere macht einen weiten 


tung zum Beſſeren unſerer Kenntniſſe verdanken und de⸗ machte ſich Barth an die Veröffentlic ung feiner Reife.| Bogen nach Weſten über Rhat und Tintelluſt, er wurde 
— ütiges Schickſal eine mich Heimkehr, dem Es liegt uns von dem auf fünf Bände berechneten derbi Die eigentlichen Führer und Kameeltreiber 


am 29. v. Mts. mitgetheilt worden. Ueber ihren Inz deutigſter Weiſe offenbarte Stimmung als Stütze und 


halt verlautet noch nicht mehr, als was im Allgemei⸗ Sicherheit für 


Dänemark zu benutzen. Wir fordern 


nen ſchon ſeit einiger Zeit bekannt war, daß nämlich] deshalb die Berl. Tid. auf, ſich bei der Regierung 


die däniſche Regierung auf die Forderungen der 
deutſchen Mächte nicht eingeht. Bekanntlich hat⸗ 
ten dieſe in ihren Erwiederungen auf die däniſche Note 
vom 13. Mai, nach welcher die Vorlegung der hol⸗ 
ſteiniſchen Verfaſſung an die Stände im Auguſt erfol⸗ 
gen jollte, ausgeführt, wie fie dieſe Conceſſion verſtän⸗ 
den, die an ſich ja lediglich eine formelle iſt, und erſt 
Werth erhält, wenn auf die Aeußerungen der Stände 
auch Rückſicht genommen wird. 8 ö 
700 or „Weſer Ztg.“ iſt dem Geheimen Regie⸗ 
rungsrath Zimmermann in erte eine diplo⸗ 
matiſche Miſſion nach Dänemar übertragen worden, 
und nimmt man an, daß dieſelbe mit der Holſtein⸗ 
Lauenburgiſchen Angelegenheit in Verbindung ſtehe. 
(Zimmermann war vor ſeiner durch den Miniſter von 
Lütke bewirkten Rüdberufung nach Hannover Profeſſor 
in Kiel und ſchrieb damals Über das Rechtsverhältniß 
Dänemarks zu Schleswig und Holſtein nicht gerade 
im deutſchen Sinne.) — Aa 
Faedrelandet hat vor einigen Wochen mit bitteren 
Worten gegen Herrn v. Scheel die Anklage erhoben, 
daß er ein dem Vernehmen nach von Schweden ge⸗ 
machtes Anerbieten einer Defenſiv⸗Allianz zurückgewie⸗ 
ſen und Dänemar dadurch eines unter den jetzigen 
Umſtänden höchſt werthvollen Bundesgenoſſen beraubt 
habe. Darauf nahm ſich alsbald die Berlingſke Ti⸗ 
dende des Hrn. von Scheel an und gab Faedrelandet 
zu bedenken, daß es nicht ſtatthaft ſei, auf bloße Ge⸗ 
rüchte hin Anklagen zu erheben, daß ferner das ganze 
Cabinet, alſo auch das jetzige Miniſterium, für alles, 
was Herr v. Scheel während der Zeit, daß er das 
Portefeuille des Auswärtigen inne gehabt, gethan habe, 
mit verantwortlich zu machen wäre, und daß man des⸗ 
halb mit Rückſicht auf das ge enwärtige Miniſterium, 
dem Faedrelandet ſicher ſeine tellung nicht noch mehr 
werde erſchweren wollen, beſſer thäte, die Sache auf 
ſich beruhen zu laſſen. Faedrelandet erklärte darauf, 
daß ſeine Anklage ſich nicht auf bloße Gerüchte geſtützt 
habe und die Sache das jetzige Miniſterium in ſofern 
nichts anginge, da das ſchwediſche Anerbieten möglicher 
Weiſe in einem Privatſchreiben des Königs von Schwe⸗ 
den an den König von Dänemark gemacht worden 
und daher den übrigen Miniſtern vielleicht damals nicht 
ur Kenntniß gekommen ſein könnte. Der Streit ſpann 
weiter fort; als aber Faedrelandet zu verſtehen 
gab, daß es, wenn man weitere Beweiſe von ihm for⸗ 
dern ſollte, bereit wäre, Rede und Antwort zu geben, 
brach die Berlingſke Tidende die Discuſſion ab. Die 
Sache ſcheint indeſſen jetzt eine neue Wendung nehmen 
zu wollen, denn nicht zufrieden damit, die Berl. Tid. 
zum Schweigen gebracht zu haben, tritt Faedrelandet 
heute mit einer Herausforderung nicht blos gegen das 
offiziöſe Organ, ſondern zugleich gegen das Miniſterium 
in die Schranken, welches es dafür verantwortlich macht. 
Wohl haben, ſagt Faedrelandet, die Mitglieder deſſel⸗ 
ben keine, gar keine Verantwortlichkeit für den Rath, 
den Herr von Scheel in Folge ſeiner perſönlichen 
Stellung zum Könige und ſeines eigenthümlichen Ver⸗ 
hältniſſes zu feinen Collegen in der Lage war dem 
Könige zu geben, und von dem ſie zu der Zeit, als 
er gegeben wurde, ſicher ſo wenig etwas gewußt haben, 
wie wir; aber dafür ſind ſie allerdings verantwortlich, 
daß ſie einen Mann, der ſeine Unzuverläſſigkeit und 
Eigenmächtigkeit hinreichend bekundet hatte, nach der 
Miniſterkriſe vom vorigen October das auswärtige 
Portefeuille behalten und ihm damit die Möglichkeit 
ließen, ſeine Stellung zu benutzen und alles, was er 
konnte, zu thun, um eine nähere Verbindung mit unſe⸗ 
ren 1 Brudervölkern zu verhindern, recht als 
ob er nicht königlich däniſcher Miniſter des Auswärti- 
gen, ſondern kalſerlich ruſſiſcher Agent geweſen wäre. 
Aber eine noch größere Verantwortlichkeit würde ſie 
treffen, wenn ſich herausſtellen ſollte, daß ihnen bei 
Zeiten Kenntniß gegeben worden wäre, daß von Sei⸗ 
ten Sr. Majeſtät des Königs von Schweden und 
Norwegen Schritte gethan worden ſeien, um eine 
Allianz einzuleiten, ſelbſt wenn ihnen nicht genau die 
Beſchaffenheit dieſer Schritte bekannt geweſen ſein 
ſollte; wenn ſagen wir, ſie davon unterrichtet worden 
wären, bevor die Note vom 13. Mai mit dem Zuge⸗ 
ſtändniſſe an die deutſchen Großmächte abging, und ſie 
dennoch bis heutigen Tag nichts gethan hätten, um 
dieſe von der Regierung der Brudervölker in unzwei⸗ 
waren die Zinglkums, die Bewohner einer vor Murſuk 
gelegenen Ortſchaft, den etwas zweideutigen und unzu⸗ 
nerläfigen Reiſeſchutz gewährten die Häuptlinge von 
Saat, as, faſt in grader Richtung weſtlich von Mur⸗ 
ſuk ge n einmonatlicher Reiſe am 19. Juli 
erreicht e Da Barth hier „gewiſſermaßen in 
eine an . dung getreten, giebt er einen höchſt an⸗ 
ziehenden 7 — über die ethnographiſchen Verhält⸗ 
niſſe Nordafrikas, die verſchiedenen Berberſtämme, ſemi⸗ 
tiſchen Urſprunge, darunter 
uns unter dem Namen der 
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hinreichende Information zu verſchaffen und klar und 
beſtimmt auf folgende Frage zu antworten: „Iſt die 
gegenwärtige königlich däniſche Regierung nicht bereits 
in der zweiten Hälfte des Monats April davon in 
Kenntniß geſetzt worden, daß von der königlich ſchwe⸗ 
diſchen Regierung oder, genauer geſagt, von Seiten 
Sr. Majeſtät des Königs von Schweden und Norwe⸗ 
gen in Uebereinſtimmung und mit Bezug auf die 
Circular-Note vom 4. April die Geneigtheit ausgeſpro⸗ 
chen worden ſei, eine Defenſiv⸗Allianz mit Sr. Mai. 
dem Könige von Dänemark einzugehen, durch welche 
Allerhöchſtdemſelben alle ſeine außerhalb des deutſchen 
Bundes gelegenen Lande garantirt und ihm im Falle 
eines feindlichen Angriffes auf dieſelben materieller 
Beiſtand zugeſichert werden ſollte?“ 

Das Project der Krönung des Kaiſers Louis 
Napoleon durch Se. Heiligkeit den Papſt iſt nach 
der „A. A. 3.“ definitiv als aufgegeben zu betrachten. 

Aus Neu ⸗ Granada vernimmt man, daß der 
Vertreter Amerika's, Herr Bowlin, die granadiſche Re⸗ 
gierung davon in Kenntniß geſetzt hatte, er werde am 
20. d. Mts. Bogota verlaſſen, und nach den Verei— 
nigten Staaten zurückkehren, da er die Ueberzeugung 
hege, daß man ihm keinen neuen Vorſchlag machen 
werde. — Die britiſche Macintoſh-Forderung war er⸗ 
ledigt. Neu» Granada zahlt 560,000 Dollars in Pa⸗ 
pier, ſtatt in klingender Münze. Der diplomatiſche Ver⸗ 
kehr zwiſchen den beiden Ländern iſt wieder hergeſtellt. 
Granada hat ſich nicht eher dazu bereit finden laſſen, 
ehe nicht britiſche Kriegsſchiffe an feinem Geſtade lagen. 
a In Nicaragua herrſchte Ruhe, und auf den 15. 
Juni war eine Wahl anberaumt worden. 200 kranke 
und verwundete Freibeuter, der Reſt von Walker's 
Heer, waren zu San Carlos an Bord des gleichna⸗ 
migen Dampfers in höchſt kläglichem Zuſtande ange⸗ 
kommen. General Walker und ſein Gefolge ſind ge⸗ 
ſtern in Waſhington eingetroffen. Walker ſtellt in Ab⸗ 
rede, daß der Zweck ſeines Beſuches in jener Stadt 
der fer) den Präsidenten zu ſehen, behauptet vielmehr, 
5 ihn feine Geſchäfte hauptſächlich nach New- Pork 
rufen. 

Nach einer Mittheilung des Pariſer Correſponden⸗ 
ten der „H. B.⸗H.“ hat die japaneſiſche Regie⸗ 
rung in einem an alle europäiſchen Conſuln in chine⸗ 
ſiſchen und hinterindiſchen Häfen erlaſſenen Circulair 
alle ſeefahrenden Mächte aufgefordert, ähnliche Han⸗ 
delsverträge mit ihr abzuſchließen, wie es bereits von 
den Vereinigten Staaten, England und Frankreich ge— 


ſchehen iſt. 


+ Aus Oberbaiern, 26. Juni. In der pro⸗ 
teſtantiſchen Welt gibt ſich ſtarke Erregung kund, daß 
die Zuſammenſetzung der Diöceſan-(Dekanats-) Syno⸗ 
den der Diözeſanſynodalordnung vom 30. Auguſt 1851 
zufolge auf Gleichheit der Anzahl geiſtlicher und welt⸗ 
licher Mitglieder beruhen ſolle. Im Jahre 1849 hatte 
ſolches ſtattgefunden; durch einen Erlaß vom 31. Juli 
1853 aber wurde das Zugeſtändniß von 1851 zurück⸗ 
genommen und die Zahl der weltlichen Mitglieder auf 
ein Drittel reducirt. Auf einen Ausſpruch Melanch— 
thons geſtützt, ſoll nun das Princip des „allgemei⸗ 
nen Prieſterthums“ höhere Geltung erlangen. Es 
heißt: „.. wenn überhaupt das Princip anerkannt 
wird, daß Beſtand und Leben des Proteſtantismus 
weſentlich in den Kirchengemeinden beruht — ſo muß 
man da, wo es ſich von Ausübung eines der weſent⸗ 
lichſten Corporationsrechte handelt (Berathung über ge- 
meinſame innere Kirchenangelegenheiten) nothwendig 
zu der Schlußfolge kommen, daß die Theilnahme der 
Laien an dieſer Berathung mindeſtens im gleichen 
Verhältniß wie von den Geiſtlichen ftattzufinden habe...“ 
im Hinblicke beſonders auf das Oldenburger Kirchen⸗ 
verfaſſungsgeſetz vom 11. April 1853. Das Geſammt⸗ 
petitum geht dahin: 1) daß die Anzahl der weltlichen 
Abgeordneten zur Generalſynode der Anzahl der Geiſt⸗ 
lichen wieder gleichgeſtellt, und 2) daß den Diözefan- 
Synoden die Wahl der weltlichen Abgeordneten aus 
allen weltlichen Kirchenmitgliedern des Dekanatsbezirkes, 
welche die zu einem Kirchenvorſtand erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften beſitzen, freigegeben werde. Alſo keine Auto⸗ 
rität in der proteſtantiſchen Kirche! Souverän iſt das 
proteſtantiſche Volk! II die Rückwirkung vom reli⸗ 
giöfen Gebiete auf das politifhe weit entfernt??! Ver⸗ 


ben, mit feiner gewöhnlichen Energie einen Abſtecher 
machte. Es iſt nur Zufall, ſagt er, daß dieſe Stadt 
bei den Europäern nicht ſo lebhaftes und romantiſches 
Intereſſe erregt hat, als ihre Schweſterſtadt Timbuctu, 
obgleich die letztere natürlich den Vortheil der Nachbar⸗ 
ſchaft eines Fluſſes hat. Timbuctu ward in Europa 
bekannt durch die Menge Goldes, das einſt auf dieſem 
Wege nach Marokko floß, während der Handel von 
Agades, ja ſelbſt der Name der Stadt während 
der Dauer ihrer Blüthe in Europa unbekannt blieb. 
Der Aufenthalt in dieſer Stadt dauerte vom 10. 
bis 30. October und wurde belohnt durch überreiche 
ethnographiſche und geographiſche Ausbeute. Wir wer⸗ 
den immermehr eingeweiht in das regſte, bewaffnete 
Handelsleben und den taufendfältigen Verkehr, der von 
allen jenen Hauptpunkten nach allen Richtungen aus⸗ 
ſtrahlt. Es ſchien mir, fährt Barth fort, als ob ich 
einen Blick in eine völlig andere Welt gethan, in eine 
neue Lebensſphäre, von welcher manche Beziehungen 
noch ganz dunkel für mich waren. 5 
Barth fand, am 5. November in Tintelluſt wieder 
angekommen, ſeine Gefährten mit der Caravane, in 
deren Schutz ſie reiſten, ſchon nach dem Süden aufge⸗ 
brochen, erreichte fie jedoch nach einem forcirten Marſche. 
a jedoch eine Salz⸗Caravane aus Bilam zu erwarten, 
wurde die Geduld ſtark auf die Probe geſetzt. Die 
eiſenden mußten, um ſich mit ihr zu vereinigen, bis 
zum 12. December harren. Die Begegnung Mt höchſt 


ſuche, ein ſtrengeres Kirchenregiment, eine Art Kirchen⸗ 
zucht, eine Strafgewalt der Paſtoren über die Gläu⸗ 
bigen anzubahnen, hat die wichtigſten Nerven des pro⸗ 
teſtantiſchen Körpers tief erſchüttert, und droht über 
kurz oder lang eine Flamme zum Wiederauflodern an⸗ 
zufachen, welche ſeit ein paar Jahrhunderten mit der 
Aſche des Elends eines langen Kampfes zugedeckt iſt, 
aber mittlerweile am Boden fortgefreſſen hat, die 
Flamme der Revolution, des Ungehorſams gegen die 
rechtliche Ordnung, gegen jede Autorität, gegen die 
geiſtliche und in dieſer gegen die weltliche. Uebrigens 
iſt allerhöchſten Orts dieſer Bitte eine Folge nicht ge⸗ 
geben, ſondern beſtimmt worden, daß es zur Zeit bei 
der Wahlordnung vom 31. Juli 1853 verbleiben ſoll. 

In Augsburg agitiren die zahlreichen Verleger gegen 
die Papiervertheuerungspläne der Papierfabrikanten⸗ 
Verſammlung zu Frauͤkfurt und fordern die Conſu⸗ 
menten zu Zurückhaltung und Maßhalten im, Papier⸗ 
verbrauche auf. Ich welß es nicht, worauf die Frank⸗ 
furter Verſammlung ihren Verſuch gründet, denn die 
Rohſtoffe ſind ſeit den letzten Jahren nicht beſonders 
im Preiſe geſtiegen, u. z. B. Papierſpähne und Lum⸗ 
pen, welche vor 6 Jahren per Etnr. zu 4 fl. und 
6½ fl. Abſatz fanden, kauft man heute noch um 472 
und 7 fl., eine Differenz, welche eine bedeutende Pa⸗ 
pierpreis⸗Erhöhung nicht motivirt. Zudem iſt mir von 
mehreren Papierfabriken, wenigſtens Baierns, bekannt, 
daß ihre Beſitzer die Arbeitslöhne bis zu einem ſo 
niedrigen Betrage herabdrückten, mit welchem der be⸗ 
ſcheidenſte ledige Arbeiter nicht mehr beſtehen kann. 
Die Herren Papierfabrikanten gleichen bald den Schnaps⸗ 
Kneipvätern: fie wollen durch Lumpen reich werden. 

Auf dem Wege aus Frankreich nach Wien find 
letzter Tage durch Baiern gekommen: Se: Eminenz 
Monſeigneur Ferdinand Donnet, Cardinal der heil. 
römiſchen Kirche mit dem Titel zu Sancta Maria in 
via, Erzbiſchof von Bordeaux, Primas von Aquitanien, 
Senator des franzöſiſchen Kaiſerreichs ꝛc. ꝛc., begleitet 
von Sr. biſchöfl. Gnaden dem hochw. Hrn. Biſchofe 
von Never und dem Domherrn Vicomte du Pleſſis, 
ſowie zweier Hausvicare nebſt Gefolge. 


Seſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 1. Juli. Se. k. Hoheit Herr Erzherzog 
Albrecht, General-Gouverneur von Ungarn, iſt geſtern 
Abends zum Gebrauche der Seebäder nach Norderney 
über Prag abgereiſt, und beabſichtigt dort ſechs Wochen 
zu verbleiben. 

Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Ferdinand Max 
iſt am 28. d. von Brüſſel nach Antwerpen abgereiſt. 

Wie ein Correſpondent des „Deutſchland“ vernimmt, 
iſt vor einigen Tagen der zwiſchen Baron Hübner und 
Feruk Khan in Paris abgeſchloſſene auftro = perſiſche 
Vertrag zur Ratiſication hier angelangt. Da derſelbe 
auch in Teheran vorerſt ratificirt werden muß, ſo dürfte 
ſich die Auswechslung der Ratificationen zum Minde⸗ 
ſten noch um einige Monate verzögern. 

Dem Photographen und Maler Herrn Löwy wurde 
die allerh. Bewilligung zu Theil, ein photographiſches 
Album ſämmtlicher Maria Thereſig Ordens⸗Ritter an⸗ 
zulegen, und die k. k. Staatsdrückeret zugleich ange: 
wieſen, dem Unternehmen jede Art von Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. Herr Löwy hat bereits eine 
große Anzahl der Ritter des Maria Thereſien⸗Ordens 
aufgenommen, und wird dieſes intereſſante Erinnerungs— 
werk baldigſt vollendet ſein. 

Zur Gründung und Erhaltung einer höheren Han⸗ 
delsſchule in Wien ſind bis jetzt im Ganzen 373,410 
fl. eingegangen. 

Der Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen in Marienbad wird nur noch bis zum aten 
Juli dauern. Alsdann geht Se. Majeſtät zu Ihrer 
Majeſtät der Königin nach Teplitz. In Bezug auf die 
Reiſe des Königs nach Wildbad ſind noch keine feſten 
Beſtimmungen getroffen. Nach der „Köln. Ztg.“ iſt es 
aber wahrſcheinlich, daß daſelbſt bei der Kaiſerin-Mut⸗ 
ter ein Zuſammentreffen des Königs mit dem Kaiſer 
Alexander von Rußland Statt finden werde. 

Die „Gazz. di Milano“ vom 24. d. M. meldet 
in ihrem amtlichen Theile: 

„Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
General-Gouverneur hat nachſtehend benannten politi— 
ſchen Flüchtlingen die ſtrafloſe Rückkehr in das Vater—⸗ 
land bewilligt: 

Ceſare und Ferdinando Merini, Giacomo nobile 


anziehend, ſo daß wir uns nicht verſagen können, den 
Verfaſſer wieder ſelbſt ſprechen zu laſſen. Es war ein 
ganzer Volksſtamm in Bewegung, heißt es, die Männer 
zu Fuß oder zu Kameel, die Frauen auf Rindern 
oder Eſeln mit allem Hausbedarf, ja ſelbſt den 
den leichten Wohnungen, Matten und Stangen, Töpfe 
und Mörſer, Schüſſeln und Trinkſchalen, — Alles in 
buntem Gewirre umherhängend. Und weiter: So 
tief eingegraben in den Geſetzen der Natur liegt das 
Princip des Völkerverkehrs, des Austauſches der Be⸗ 
dürfniſſe. Aus weiter Ferne zieht der Bewohner jener 
ungaſtlichen Zonen zu den Salzlagern, beladet ſeine 
Er und Tauſende von Thieren und zieht in 
onate langem Marſche anderen fruchtbaren Zonen 
zu, deren Bewohner gern mit ihrem Korn und den 
Producten ihrer Induſtrie ihm ſein Salz abkaufen. 
„Die Südgrenze des in fo vielen Beziehungen merk⸗ 
würdigen und erfreulichen Ländchens Asben wurde am 


27. December überſchritten und am 6. Januar 1851, 


erblickten ſie die erſten Kornfelder von Damarghu und 
hatten nun endlich jene fruchtbare Region des inneren 
Afrika's erreicht, die nicht allein ihre eigene Bevölke⸗ 
rung ernähren kann, ſondern ſelbſt jetzt bei wenig In⸗ 
duſtrie genug erzeugt, um fremde Länder zu ve 


Hier, mit dem Aufenthalte in der beſcheidenen Neſidenz ug 


des Häuptlings Annur, Taphelel, ſchließt 
Theil . Reiſewerkes. Die Reiſenden bat 
um mit weniger Aufwand und Aufſehen aft 
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Porro Lambertenghi, Pietro Febbrari, Federico Alborg⸗ 
hetti, Pietro Chieſa, Carlo Eugenio Cavalotti, Pietro 
Uslenghi, Carlo und Luigi nob. Litta⸗Biumi.“ 

Die Adminiſtration der Staatseiſenbahnen beab⸗ 
ſichtigt einen techniſch ſehr bedeutſamen Wechſel in dem 
Syſtem ihrer Fahrmittel zu machen. Es iſt nämlich 
bekannt, daß die Staatseiſenbahnen viele Locomotiven 
nach der Conſtruction des kaiſerl. Rathes Herrn Wil⸗ 
helm Engerth zu ihren Fahrten verwenden. Locomo⸗ 
tiven dieſer Conſtruction ſind auf der Semmeringbahn 
ſehr gut verwendbar, und für die ſchwere Bergfahrt 
beſonders geeignet. Anders verhält es ſich auf den 
in der Ebene laufenden Bahnen; hier wirken fie äußerft 
deftructiv auf die Schienen und werden daher auch in 
England rail erushings (Schienenquetſcher) genannt. 
Anfangs, bald nach ihrer erſten Anwendung, wurden 
ihre Mängel gegenüber einigen nicht zu verkennenden 
Vorzügen nicht erkannt, bis ſich dieſelben im Laufe 
der Zeit durch ihre tragiſche Wirkung auf die Schienen 
ſehr deutlich kennbar machten. Daher ſoll nun die 
Adminiſtration der Staatseiſenbahnen beabſichtigen, die 
Anwendung der nach dem Syſtem Engerth conftruir- 
ten Locomotiven auf den Staatsbahnen, mit Ausnahme 
der Semmering⸗ und wohl auch der Karſtbahn, gänz⸗ 
lich aufzugeben. Man ſpricht zugleich davon, daß ſie 
den Verkauf der jetzt im Dienſt befindlichen Mafci: 
nen Engerth'ſcher Conſtruction an die franzöſiſche 
Staatsbahngeſellſchaft beabſichtige. Das Syſtem En⸗ 
gerth hat nämlich hauptſächlich in Frankreich Eingang 
gefunden und die franzöſiſche Geſellſchaft hat dies 
Syſtem auch auf ihren öſterreichiſchen Linien eingeführt. 

Mailand, 27. Juni. Der 7. September wird 
allgemein als der Tag bezeichnet, an dem Se. kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Erzherzog General-Gouverneur mit 
ſeiner erlauchten Braut in Mailand ſeinen Einzug hal⸗ 
ten wird. Während der Abweſenheit des Erzherzogs 
werden in den inneren Räumen ſeines großartigen 
Reſidenzpalaſtes noch weitere Verſchönerungsarbeiten 
fleißig betrieben. So werden die vorderen Höfe in 
einen ſchönen, obwohl kleinen Garten umgewandelt. 
Auch die kaiſerlichen Theater werden nun in der Fe— 
rienſaiſon manchen Reparaturen unterzogen. Unter an⸗ 
derem wird die große Bühne der Scala ganz neu he:= 
geſtellt, und es werden dort die neuen Maſchinerien 
des tüchtigen Ronchi eingeführt, ſowie auch in der Ga- 
nobbiana die Gänge hinter den Logenreihen und unter 
der Bühne aus Stein neu aufgeführt. Wegen der 
aus dem bezeichneten Anlaſſe ſtattſindenden Feſtlichkeiten 
ſoll die heurige Herbſtſaiſon um einige Wochen früher, 
d. i. gegen Mitte Auguſt beginnen. (Trieſter Ztg.) 


Frankreich. 


Paris, 28. Juni. Die Abſchaffung der General⸗ 
Direction der öffentlichen Sicherheit gilt für officiel, 
und man erwartet in den nächſten Tagen ſchon das 
Decret, wodurch Herr Collet-Meygret zum Präfecten 
im Nord = Departement an Hrn. Beſſon's Stelle er- 
nannt wird. Die Polizei ⸗ Direction war dem Miniſter 
des Innern, der dieſelbe für ein überflüſſiges und ſchäd⸗ 
liches Rad in der Staatsmaſchine hält, längſt ein Dorn 
im Auge. Herr von Vougy, deſſen Stelle als Tele⸗ 
graphen-Director gleichfalls beſeitigt wird, ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach zu einer General-Einnehmerſtelle auserſe⸗ 
hen ſein. Beide Beamte werden im Miniſterium des 
Innern durch einfache Directoren erſetzt, deren Stel- 
lung nicht über die gewöhnlichen Verhältniſſe von Ab⸗ 
theilungs-Chef hinausreicht. — Am 25. d. iſt bereits 
der Handels = Vertrag zwiſchen Preußen und Perſien, 
der auf acht Jahre lautet, von Graf Hatzfeldt und Fe⸗ 
ruf Khan unterzeichnet worden. — Eine der wichtig⸗ 
ſten Clauſeln des neuen franzöſiſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
Vertrages iſt, wie ein Bordeauer Blatt wiſſen will, 
eine bedeutende Herabſetzung des ruſſiſchen Eingangs⸗ 
zolles von franzöſiſchen Weinen. — Der Moniteur ver- 
öffentlicht in ſeinem amtlichen Theile das Geſetz über 
Feſtſtellung der allgemeinen Budgets der Ausgaben 
und Einnahmen für das Rechnungsjahr 1858, wonach 
die gewöhnlichen Ausgaben auf 1.69 7,556,190, die ge⸗ 
wöhnlichen Einnahmen auf 1.735, 987,888, die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben auf 19.600,00 und die außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen auf 1.100, 266 Fr. varanſchlagt 
worden, fo daß ein Ueberſchuß von nur 19,958,981 
zu erwarten wäre, $ 

Die ſchon vor den Wahlen in Ausſicht geſtellte 
Veränderung in der Hierarchie der Präfecten wird nun 
wirklich Statt finden. Herr v. Crevecoeur ſoll in feiner 


können, ſich trennen. Die beiden Deutſchen verließen 
Herrn Richardſon. d . 

Wir ſehen mit Spann 9. em zweiten Theile ent⸗ 
gegen und werden unſeren Leſern dann wieder be⸗ 


richten. Pr TRIERER 


Wermiſchtes. 


Herr Brofeilor c Aale aus Münſter vom 27. Juni: 
Ga incl mehrere Agthe Keane N a 
ahr in der ; 195 eten bringt, bra 
das verfloſſene 15 eme einzigen Kometen. Vor . Monaten 
glänzten bereite 3 ca te ve im Fernrohre des Aſtronomen, und 
ſeit ein paar 2 5 früh 85 dritte dieſes Jahres, ebenfalls ein 
leleſtopiſch tet. Herr N Morgenſtunden am nördlichem Ho“ 
rizonte bed 2 Lerſtoffe r. Klinkerfues entdeckte nämlich in 
der Nacht des enen Montags, vom 22. auf deu 23. auf der 
linger Sternwarte dief 2. f : 5 
götting nahe bei de en neuen Kometen im Sternbild de 
Perſen Zeit auch il in Sterne Epſilon. (Derſelbe wurde zu der’ 
| De ühſtunden N beobachtet) Heute gelang es nun, in 
ven K ch am En ieſen neuen Himmelskörper aufzufinden. Er be⸗ 
den von Alpl ndpunete der etwa um das Doppelte verlängerten 
lichtes welch a nach Delta im Perſeus. Trotz des Dämmerung‘ 
ließ erſchien fi die Milchſtraße bis zur Caſſiopeia hin verſchwinde 
größer ale 4 er Komet im Fernrohr ziemlich hell, heller un 
ken Lichtſta ich den zweiten Kometen dieſes Jahres in feiner gr? 

weif te ſah. Seine Form war rundlich ohne merkliche, 
rc Kon Einen recht hübſchen Anblick gewährte es zu fehen, w 
ihr ſich in der kurzen Zeit von einer Stunde, von 12 —1½ 
15 15 im Fernrohr oberhalb eines feinen Sternchens beweg 5 
bel. em er Anfangs getrenut war, das er alsdann in feine ber 
elige Duuſthütle einſchloß und von dem er alsbald fi wu 
entfernte. Der Komet ſcheint der Sonne ſich zu nähern; er 


Stellung am meiſten bedroht fein, „ Er wäre in dem 
Senate unte ach worden, jedoch ſoll dieſe ſchließ⸗ 
liche Verſorgung an der Weigerung des Kaiſers ſelbſt 
geſcheitert ſein. — Olivier und Darimon werden, wie 
wir vernehmen, im Falle ſie gewählt werden, den Eid 
leiſten, und in den geſetzgebenden Körper eintreten, mit 
ihrer Erklärung jedoch noch . um die Stim⸗ 
men der Exaltirten ihrer Partel nicht bei der Neuwahl 
am 5. Juli einzubüßen. — Die Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Merico und Spanien ſcheinen vollſtändig abge⸗ 
brochen. Herr Lafragua, der außerordentliche Bevoll⸗ 
mächtigte Merico's, wird dieſer Tage in Paris wieder 
einten ner Correſpondent der „Indep. belge“ de⸗ 
mentirt in poſitivſter Weiſe die Gerüchte, die vor eini⸗ 
ger Zeit betreffs einer Reiſe des Prinzen Napoleon 
nach Rußland, um dem Kaiſer Alexander den Beſuch 
wiederzuerſtatten, den der Großfürſt Conſtantin Na⸗ 
poleon III. gemacht hat. Dieſe Gerüchte entbehren 
mindeſtens für den Augenblick jeder ernſtlichen Grund⸗ 
lage, und dies umſomehr, als, wie wir dies ſchon ge⸗ 
ſtern mitgetheilt, der Kaiſer Alexander bereits in Darm— 
ei en iſt. 
fad a en des Moniteur de la Flotte“ aus 
Papeiti (Tahiti), 10. März, begab ſich der Gouver⸗ 
neur Dubouzet nach dem Schluß der geſetzgebenden 
Verſammlung an Bord des Styr auf die Inſel Ana, 
wo er drei Tage blieb. Er beſuchte alle Diſtricte 
und inſpicirte die Schulen, welche die Miſſionaren 
mit erfolgreicher Ausdauer leiten. Auch die Ueher- 
reſte des Mormonismus. Bald wird die Inſel drei 
ſchöne aus Stein aufgeführte Kirchen haben, welche in 
den Diſtricten Temataſſa, Pukuhara und Hotepipi ge⸗ 
baut wurden. Die größte dieſer Kirchen iſt 21 Metres 
lang, 7 breit und 11 hoch. Die Inſel Ana, die bedeu⸗ 
tendſte der Pomotus, gleicht einem Cocusnußwalde, und 
die Bewohner wiſſen die Frucht dieſes Baumes jetzt 
zweckmäßiger zu verwengen, als früher. Das Oel der 
jährlichen Aernte wird bereits auf 300 Tonnen ange⸗ 
ſchlagen. Die Einwohnerzahl der Inſel beträgt etwa 2000. 


Belgien. 


Brüſſel, 28. Juni. Die königliche Familie hat ſich 
heute Morgens 9 Uhr nach Antwerpen begeben, wohin 
bereits um 6½ Uhr früh Erzherzog Mar ihr vor⸗ 
ausgeeilt war, um an Bord der öſterreichiſchen Fre⸗ 
gatte „Eliſabeth“ die Vorbereitungen zum Empfange 
ſeiner erlauchten Gäſte zu treffen, welche ſich auf dem 
Schiffe erſt von ihm verabſchieden werden. Man hat 
das Dejeuner an Bord eingenommen, und darauf Mn 
ben die jüngeren Mitglieder des 8 ser 
eine Kahnfahrt auf der Schelde gemacht. N = 
wird bereits heute Abends in Laeken n erwartet, 
während die Abreiſe des Erzherzogs von An ee je 
nach dem Stande des Windes gleichfalls heu hr ends 
oder morgen früh Statt haben wird. Derſelbe wird 
erſt ganz kurz vor dem 27. Juli nach Brüſſel zurück⸗ 


kehren. 3 1 
Großbritannien. 5 

0 ie Zulaſſung der 
Unterhausdebatte über die Zur ; 
sup in's Parlament > 5 3 
a dford bekämpft die an ide i 
e a is 
fung Wei abgeändert werden ſellen, weiche die Su e Krone 
läng — . Mitgliedſchaft ausschließt. Die Engliſche dem 
debe 8 Gottes Gnaden“, das Parlament 1 im Par: 
Schatten der Krone, fo. daß es veau d affen Unt 


i vergeſſen und allen Ungläubigen, 
lamenteide der Gnade Gottes 5 2. von der Allmacht bei 


ntweder ſei die Krone chriſt⸗ 
ht; im erſten Falle 
Geſetzgebung chriſtliche 


— 


unberührt 
von Lord 50 
Wei e mar 

iderſeits ha fh da 
Bade Parlament f 
Senats Unger? Umformung dieſer Schwüre zu gewöhnen. 
Raſch ſei man dann 3 
dieſe Umformung nicht bie 3 
und Gehalt ausgedehnt, * — 2 
Sem gehen beben, dos Barlament bisher willig gefunden. 
Welch eine Inconſequenz ſei es, die 


Juden durch 
Bill zu Geſetzgebern zu machen und Me 


gleichzeitig, 
0 Zweifel auch dem un⸗ 
alſo an Helligkeit ge fo daß Bat f 
bewaffneten Auge ſichtbar werten wir icht verhindern, ihn zu je: 
menden Woche das wachſende Mondes 2, with er daß Stern⸗ 
hen. Anfangs des künftigen Monats, am der Stelle, we da selbe 
bild ves Perſeus verlaſſen, und zwar an de Safe anſtoßt, unt 
an die beiden Sternbilder Fuhrmann und © Cternbilder fort: 
von da an ſich in der Nähe der Gränze jener 
bewegen.“ 5 N den 

2 (Nachrichten über Ladislaus Magyar) — — 
dieſer afrlkaniſche Reiſende zwei Jahre lang verſche feinen Vater 
man ihn für tobt hielt, find jetzt einige Briefe an einige Zeit 
eingelaufen, aus denen hervorgeht, daß er in Ohila lach Bihe 
krank gelegen, ſich aber endlich erholt hat und glücklich 1 Regie: 
auf feine Beſitzungen zurückgekehrt iſt. Die portugieſiſch “ feine 
rung hat ihm einen günſtigen Antrag gemacht, damit | ice, 
Reifen in portugieſiſcher Sprache ausarbeite und veröffen 
Er wird in portugieſiſche Dienſte treten und ſich wahre x 

Venguela niederlaſſen. Auf feiner Reife in das Innere hahe 
er mit Livingſtone in Seceletu zuſammenzutreffen, hat n 
nicht mehr dort gefunden. Zugleich erhielten wir die Beſchreibung 

ner Reiſe auf dem Fluſſe Congo, dte wir, heißt es, in Juſt. 
erthe's geographiſchen Mittheilungen, nebſt früheren Berichten, 
m nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift publiciren werden. 

Das Hinkeldey Denkmal iſt im Laufe der vergange⸗ 
nen Woche auf dem St. Nicolai: und Marienkirchhof in Berlin 
errichtet worden. Die Inſchrift lautet: „Dem Andenken des Ge⸗ 
neral⸗Direſtors und Polizei Präßtenten pe Berlin, Carl ge 

riedrich von Hinckeldey, in ehrender Liebe gewidmet von den 
Sean des ee Außerdem enthält das Denk⸗ 
mal die Angabe des Geburts: und Sterbejahrs des Verewigten. 


Kunſt und ener ö m 
Der polniſche Bild „Ladislaus Oleszeynski in Paris 
eine Statue deo berühmten pelnſſchen Dichters Mdanı Mile 


- 


— 


wird in der kom-] und 


ch] Ehren eines g 


die Katholiken, von gewiſſen hohen Aemtern auszuſckließen, welche 
doch nur in Vollziehung der Geſetze beſtänden! O eabar ſeien 
fie zu erſterem noch weniger befähigt, als zu letzterem. Die 
Betheiligung an ſtädtiſchen Corporationen habe Sir Robert Peel 
ihnen ja gerade auf den Umſtand hin verſchafft, daß ſie daſelbſt 
keine Geſetze zu machen, ſondern nur zu wahren ätten. Wolle 
man denn heute gar nichts mehr von Principien wiſſen? 

Mr. Drummond ſecundirt. Wie er die Bill anſteht, iſt 
ſie weiter nichts als eine Erlaubniß für Hrn. v. Rothſchild, 
ſeinen Platz im Unterhauſe einzunehmen. Gerade darum müſſe 
man ſie verwerfen; denn die mehrmalige Erwählung Rothſchilds 
von Seiten der Londoner City ſei gegenüber der bisherigen Un⸗ 
möglichkeit feines Eintritts ein Inſult gegen Parlament und 
Chriſtenthum geweſen. Freilich ſei nichts mehr zu verwundern 
dabei, wenn ſelbſt eine Anzahl Biſchöfe der Gnachriſlich ng des 
Hauſes durch Annahme des neuen Eides gewogen ſei! Daher 
käme es auch, daß die Kathedralen leer ſtünden, während man 
in Goucertfälen geistliche Andachten verrichte, um nicht mehr 
an die in den Kirchen vorgeſchriebene und für angweilig ge⸗ 
haltene Liturgie kehren zu müſſen. Als Aeußerles im „Libera⸗ 
lismus“ hätte eine Engliſche Kirchenzeitung neulic) gar ein Ge⸗ 
bet für den Teufel enthalten. (1) Der Redner 0 ließt mit dem 
Ausdruck ſeiner Beſorgniß für die erſchlufan l weiten gegen: 
über der wachſenden Stärke des in ſein n Fr en verharxen⸗ 
den Judenthums. (Strenggläubige Juben Ar in England 
ebenfo die Regel, wie fie in Deuff 0 = usnahme bilden. 
D. R.) Lachen und Zuruf begleitet das eude 198 Rede. 

The O'Donoghue (vor einem dischen amen dieſer Art 
pflegt das „Mr.“ oder „Herr“ fortgelaſſen, „. Onder er bedeutet 
„der Sohn oder das Stammesmitglied Jud onoghue) bekämpft 
die Bill, weil fie die Katholiken og wenn achſetze Eritere 
könnten doch wirklich verlangen, se Eid man Juden und 
Proteſtanten fortan einen und denſelben Eid ſchwören laſſe, für 


ER ; ; ine gegen die weltliche Ein! 
den Katholiken nicht noch ei bestehen bliebe 25 0 dae 


Roms gerichtete Sonderforme 
den Katholiken ſuchen dieſelbe Meinung geltend zu machen, wer⸗ 


den aber von Rufen nach ghrend umitebtoden, die zuletzt 
in einen Tumult ausarten. He Saat ein Redner ſpricht, 
drängen ſich viele Mitglieder Ab | enter des Hauſes und 
fangen ein Geräuſch an, das 11 40 N hümlich beſchrieben 
wird und allgemeines Geläch ale ei 10 die Aufforderung, 
ſich zu ſetzen, antworten l ihr er in die Abſtim⸗ 
mungszimmer. Das Haus en dez ki armen auf, während 
die Katholiken beſchwörgne Gla b n Cid zu erlaſſen, welcher 
eine der Grundlagen Beiden ige 5 Sie ſeien in 
vieler Hinſicht dem Bapfte ſchlioßt und müßten verſichern, es 
nicht zu ſein! Die er Stimme dee . dritten Leſun g, 
welche mit 201 gegen , welches a urchgeht. (Die Bill geht 
nun an da Fe, deem Er wie es dein Ae he bie, 
1 D E 5 ’ ige t 
er Be BE 
on als Grundſa 
die Meinungen über die Judenfrage nicht mehr = Fri 
em einzelnen Parteimitgliede 


Rußland. 
Petersburg, 20. Juni. 


daß 
Programm 9 
freiſtänden. 


St. 


ö Ein in der ge⸗ 
Nummer der „Sen. Ztg.“ veröffentlichte Ukas 


firigen des A 
et die Dauer ufenthaltes ruſſiſcher Un⸗ 
ſerthanen im Auslande auf 5 Jahre feſt. Auf 


ängere Zeit dürfen keine Päſſe ertheilt werden, do 
können Perſonen, welche durch unvorhergeſehene um 
ſtände gezwungen werden, länger im Auslande zu ver- 
weilen, bei den Ortsbehörden, von welchen Sie die 
Päſſe erhalten haben, um die Prolongation derſelben 
. — 

ezugnehmend auf einen Artikel des as“ 
29. Mai, Nr. 121, verbreitet fi, ein G anden 
deſſelben aus p reitet fi Correſpondent 
um ſic greif raga ausführlich über die immer weiter 
besonderer Kette Herchaft MRuflands in Aften mit 
Verfaſſ erückſichtigung Sibiriens. Nachdem der 
ua 1 den Gang der ruſſiſchen Eroberungen 
gehenden Bächen der ruſſiſchen Regierung einer ein⸗ 
Ye eſprechung unterworfen, fährt er weiter fort: 
Gebietes Be Vortheile, (d. i. die Annerirung des Amur⸗ 
piſch Ben. der Ländercomplexe am Aral- und Kas⸗ 
ein ohne ee) erlangt Rußland in Aſien Jahr aus Jahr 
Koſten großen Kraftaufwand und mit ſehr geringen 
(d. h Pen le unregelmäßigen Truppen auf den Linien 
wie frühe mit Truppen beſetzten Grenzen), dienen, ſo 
baikal ſchen in Polen für Grund und Boden. Die 
kan ſchen ſibiriſchen, ural'ſchen, orenburg'ſchen astra: 
Koſaken don'ſchen, kaukaſiſchen und tſchernomoriſchen 
die keine ſind der Schrecken der nomadiſchen Horden, 
Luntenfl anderen Feuerwaffen kennen, als die uralte 
— eg Man muß geſtehen, daß dieſe Koſaken⸗ 
ſtitution und Linien eine ausgezeichnete militäriſche In⸗ 
Harſch abgeben und den Grundſtein der ruſſiſchen 
Sſtſce ft in Aſien bilden. Der verarmte Adel der 
zu machrovinzen, vor Verlangen brennend eine Carriere 
tigen er und angelockt durch die Leichtigkeit im dor⸗ 
hat bis llitär⸗Dienſte zu Ehre und Ruhm zu gelangen, 
che in die meiſten Projekten-Macher geliefert, wel⸗ 
durch f er neue Verwickelungen herbeiführten und da⸗ 
wegun ortwährende diplomatiſche und militäriſche Be⸗ 

8 verurſachten, was immer mit der Vernichtung 


wiez vollendet d 10 f K 1 
am 5. det für das Groß ere hum Poſen beſtimmt if, 
ie im Ay dorthin abgehen fell. Bis zu dieſem Tage bleibt 
Roule a er des Künſtlers in der Avenue Saint-Marie-du⸗ 
.. et, 1 
sis einem bekannten Pariſer Caricaturenzeichner erſcheint 
Ae anziehendes Werk unter dem renden Pit „Ma- 
Pag ir, fagons de penser.“ 
Friedrich Sun Kober 'ſchen Verlage in Prag erſchienene Buch von 
auf bie Jr teinmann über H. Heine enthält namentlich in Bezug 
zeichnungen Wahre des Dichters eine Reihe intereſſanter Aufz 
blieb auch; Steinmann war ein Studiengenoſſe H. Heine's und 
in dauernden © des Letzteren Abgang von der Bonner Univerſität 
ſo daß er em Brieſwechſel und Gedankenaustauſch mit demſelben, 
für Andere anche Einzelnheit aus des Dichters Leben kennt, die 
Düſſeldorf verborgen blieb. H. Heine war im Jahre 1797 zu 
. „wo fein Vater Kaufmann war, geboren und hatte, zu 
Harry erhal ondoner Freundes feines Vaters, den Vornamen 
Heinrich derten, den er ſpäter als Schriſtſteller auftretend, in 
ifraclitiſchen wandelte. Heine's Familie war bekanntlich aus dem 
Franken ir Stamme. Der Dichter ſchrieb daruber von feinem 
Toillandies: an den bekannten franzöſiſchen Literaten St. Rene 
ich wu „Meine Vorfahren gehörten der jüdiſchen Religion 
aue als gerüctemals ftolg auf dieſe Abkunft; auch re mich 
3 Mt, Lutheraner zu ſeyn, obgleich ich ebenſo gut wie 
die F eb en meiner Berliner Feinde dem evangeliſchen Glau⸗ 
ben angehre die mir doch immer vorwarfen, ich hätte gar feine 
Ah ewe erſte Ausbildung erhielt er auf dem damaligen 
Lucu D eld Vaterſtadt. Im Jahre 1810 kam Kaiſer Napoleon 
nach, Du Allee und als der dreizehnjahhrige Heine denſelben 
durch a pas im Hofgarten, wo ſonſt das Reiten bei 5 Thaler 
Strafe v f N war, ſammt feinem. Gefolge reiten ſah, ohne daß 
ein Po been dem widerſetzte; da machte dieſe Ausnahme 
auf dem Knaben beſondern Eindruck, ſo daß er den Fall in Reime 
brachte. en theilt dieſes erſte Document für Heine's poe⸗ 
tiſche Ader, das er ſorgſam aufgehoben hat, in feinem Buche mit. 


der Unabhängigkeit irgend eines Stammes endete. Nach 


t ir Formen und. Formalitäten zum Nachtheil der Wahr⸗ 
und nach fanden Alle daran Gefallen, die Anführer, heit. Schlieſiſh wollen a uf > 
weil fie dadurch ihr Glück machten, die Kojalen, denn die Redaction des Czas hinwies, daß bis jetzt, nach 
ſie raubten fremdes Eigenthum. Schritt vor Schritt, den glaubwürdigſten Nachrichten, die ruſſiſche Regie⸗ 
Stein auf Stein erwuchs dieſer Koloß, der heute ſchon rung vorläufig in Sibirien nur zwei kurze Eiſenbahn⸗ 
die Ruhe des alten Albion ſtört, ein Koloß, den Euro⸗ Strecken zu errichten beabfichtigt, die eine durch den 
pa, das da die leichtſinnige Phraſe, die Rußland: „Co- Ural, um die Wolga mit dem Ob zu verbinden in einer 
losse aux pieds Wargile“ nennt, ohne weiteres wie: | Länge von 30 Meilen, die andere zwifchen dem Bajkal⸗ 
derholt, zu ſpät erkennen wird, wenn feine Grundlagen See und dem Amur von nicht größerer Länge. 


chon von Granit fein werden.“ a 
f Während ferner der Verfaſſer zugeſteht, daß der Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


; * s 2. Juli. Seit ' i { 
re dae a bum Senne an dre. de ee g. BE d enger kat 
und Excellenz der Herr Statthalter 


gen beſonders das Wachsthum Sibiriens ein gro⸗ 
ßes iſt in Bezug auf Auswärts, ſo glaubt er doch be⸗ 
haupten zu können, daß dieſem Wachsthum große Hin⸗ 
derniſſe, die meiſtens aus dem inneren Stande und der 
Lage Sibiriens ihren Urſprung haben, im Wege liegen. 

Die großen Flächen und Entfernungen Rußlands 
bilden mit eine von ſeinen ſchwachen Seiten. Dieſe 
Flächen noch vermehren, heißt einen anerkannten Nach⸗ 
theil vergrößern. Hier kann jedoch als Entſchuldigung 
angeführt werden, daß man die unbenutzbaren Flaͤchen 
Sibiriens um Gegenden eingetauſcht, die in Zukunft 
blühend werden können. Eine natürliche Wirkung der 
Entfernung iſt, daß die Idee durch fie geſchwaͤcht wird. 
Die ruſſiſche Idee der Selbſtherrſchaft, die ſich fo ſtark 
ausgeprägt zeigt am Concentrationspunkt der Macht, 
muß in dem Verhältniß an Kraft verlieren, als ſie ſich 
von ihrem Heerde entfernt. Wunder muß es nehmen, 
daß die ruſſiſche Regierung nicht gleich nach Beendi⸗ 
gung des letzten Krieges, um die Gewalt zu concentri⸗ 
ren, zwiſchen der Hauptſtadt und allen größeren Städ⸗ 
ten des Landes Telegraphenlinien angelegt hat. 

Gleichfalls darf man ſich auch durch die Hoffnung 
nicht täuſchen laſſen, daß ſich die Induſtrie in unge⸗ 
wöhnlicher Weiſe in einem Lande entwickeln wird, das 
Ueberfluß an Getreide, Fiſchen und Fleiſch, Mangel 
hingegen an Händen hat, denn hier fehlen alle Be⸗ 
dingungen eines Verdienſt⸗Bedürfniſſes von Seiten der 
Bevölkerung. Aus der Nachbarſchaft wird wenig Be⸗ 
völkerung hinzukommen, denn wo ſollte dieſe herkom⸗ 
men? Die großruſſiſchen Gouvernements ſind aller⸗ 
dings in ihren fruchtbareren Theilen ſtark bevölkert, 
aber auch dieſe umfaſſen wenig bevölkerte und ver⸗ 
laſſene Flächen. Das größte Hinderniß des Aufblühens 
Sibiriens ift, daß feine ganze Oberfläche, einzelne kleine 
Localausnahmen nicht gerechnet, ſich ſehr unvortheilhaft 
nach Norden ſenkt und dieſe Senkung hört erſt mit 
dem Meere auf, das zu einer ewigen Wüſte beſtimmt 
ft. Ruſſiſche geographiſche Beſchreibungen berichten 
von einigen kühnen Verſuchen, die von verwegenen 
Schiffern des Gouvernements Archangel ge. acht wor⸗ 
den find, um von Archangel nach den Ufern des Fluffes 
Ob zu gelangen, aber dieſes Unternehmen gelang Nie⸗ 
mandem und vom 60. Breiten⸗Grade bis zur Mün⸗ 
dung iſt auf dieſem Fluſſe eine größere Handelsbewe⸗ 
gung unmöglich. Alle übrigen Gewäſſer Sibiriens 
leiden beinahe ohne Ausnahme an demſelben Uebel, 
daß ſie ſich nach Norden in das Eismeer ergießen. 
Die Flüße hingegen in den neu beſetzten Ländern 
— in 8 Di vortheilhafteren Richtung, denn fie 
ergießen in Meere, die der Schi änglicher 
ſind. Die Städte ſind in ee 
felten und pflegen durch große Länderſtrecken von ein⸗ 
ander getrennt zu ſein. Die Bevölkerung, wahrſchein⸗ 
lich wegen Leichtigkeit der Communication, die im 
Sommer auf kleinen Kähnen auf dem Waſſer, im 
Winter hingegen auf dem Eiſe zu Schlitten ſtattfindet, 
hat ſich meiſtens an den Flüſſen und dann an den 
Haupt⸗Handelsſtraßen niedergelaſſen. Von dieſen letzte⸗ 
ren führte eine der größten mitten durch Sibirien. 
Das übrige Land iſt faſt eine Wüſte, freilich mit Aus⸗ 
nahme einiger ackerbautreibender Bezirke im Süden. 
Es kann daher mit Recht daran gezweifelt werden, daß 
eine ſo dünne Bevölkerung im Stande war, jene große 
Bewegung hervorzubringen, die Eiſenbahn-Anlagen 
(welche dort von der Regierung errichtet werden ſollen) 
erfordern. Die Regierung wäre alsdann genöthigt, 
ſie auf ihre Koſten allein zu unterhalten. Dies ſind 
die materiellen Schwierigkeiten, welche ſich einem ſchnellen 
Aufblühen Sibiriens entgegenſtellen, aber es giebt auch 
moraliſche, die auch auf das übrige Rußland ihre Anz 
er können; die been in allen hiervon 
ind, Unthätigkeit der Adminiſtration in allen Zweigen f. eke n. Marienbad. Er i ; 7 
der Verwaltung, ſchlechte Gerechtigkeitspfle e, Vera: Bon e Potuleckt a. Bolte Be Belus 
tionen und Verfolgungen, ſo wie ein Feſthalten an n. Berlin Stanislaus Horwath n. Berlin. 


Die Zeit der Freiheitskriege begeiſterte auch den jungen Heine und unter der Naſe, die Geſichtofarbe fein geröthet.“ Heine war ein 
ſeine Nane dun 25 255 ſich in einem Gedichte „Deutſch⸗ ſehr fleißiger Student; freilich beſuchte er weniger juridiſche Vor⸗ 
land“ (1815). Ein Jahr ſpäter erſcheint aber Heine bereits bes] leſungen, als jene welche ſich auf Geſchichte, Philoſophie, Litera⸗ 
deutend ernüͤchtert, wie ein humoriſtiſches Gedicht Traum“ (1816) tur bezogen. Alle freie Stunden widmete er der Mufe, Niemand 
bezeugt. Nach abſolvirtem Gymnaſtum wurde H. Heine nach Frank- konnte ſtrenger gegen ſich ſelbſt ſein als Heine; obwohl ſchwerlich 
furt a. M. geſchickt, um die Handlung zu erlernen; der poetiſchef irgend Jemand ſeinen poetiſchen Productionen die Feile anſieht, 
Jüngling hatte aber keinen Geſchmack an Comptoirarbeiten, fo daß] die er, nimmer mit feinen Leiſtungen zufrieden, ſtets auf's neue 
endlich fein Onkel Salomon Heine in Hamburg. da der „dumme wieder anlegte. Selbſt bei dem kleinſten ſeiner Gedichte feilte er 
Junge“ durchaus nur ſtudiren wollte, ſelbſt zum letzteren anrieth.] an den Gedanken wie an der Form. Die reizende Lei tigkeit, der 
Doch verlangte der gewiegte, reiche Handelsherr, daß Harry ſichſrhychmiſche Wohlklang, die ſcheinbare Nachläſſigkeit, die uns an 
dem Studium der Rechte widmen und als + octor juris promo⸗ Heine's Gedichten ſo ſehr entzücken, ſind die Frucht der kalten 
viren folle, um ſpäter als Advocat in Hamburg befähigt zu ſein.] Ueberlegung, das Product des ſorglichſten Nachdenkens. Die ſchärfſte 
Das Doctorat erwarb H. Heine wirklich im Jahre 1825 in Göt⸗] Kritik, das feinste Ohr wachten über dieſen poetiſchen Erzeugniſſen. 
tingen, nachdem er gie und früher in Bonn ſtudirt hatte, aber] Faſt alle Gedichte Heine's zeigen im handſchriftlichen Concepte 
Advocat wurde er bekanntlich eben je wenig als Kaufmann. Ger] wiederholte, ſorgſame Correcturen. Steinmann hat ſeinem Buche 
gen Frankfurt bewahrte er aber Zeitlebens einen Haß und ernannte] ein Facſtmile eines ſolchen Conceptes beigegeben. — In Göttin 
die Stadt nie anders als das „Krämerneſt. Che H. Heine die] gen, wohin fi) Heine im 18 1820 zur Fortſetzung feiner Stu⸗ 
Bonner Univerfität bezog, hatte er längere Zeit in Hamburg bei] dien begab, fühlte er ſich nicht ſo behaglich, wie in 1841 
ſeinem Onkel geweilt. Hamburg war für ſeine lyriſche Muſe ein] lebte da in allerlei e und erhielt im Jaͤnner 


ergiebiger Boden, und die Jahre von an gerechnet, bis zuf wegen Uebertretung der Duellgeſetze auf . De 4 Bein, 


demberg, 30. Juni. Se. 
Agenor Groß Goluchowski iſt 
bier wieder eingetroffen. 


Handels und Börſen Nachrichten. 
— Bei der heute ſtattgehabten 6. Verlosung des 1854er 
Lotterie-Anlehens wurden die nachſtehenden 13 Serien gezogen: 
218, 488, 938, 1488, 2258, 2573, 3047, 3056, 3296, 3380, 3439, 
3689, 3933. Am 1. Det. d. J. erfolgt die Ziehung der Ge⸗ 
winnnummern aus dieſen Serien. Gewonnen werden 356,400 fl. 
Von der älteren Staatsſchuld iſt heute Nr. 455 gezogen worden. 
— Die „Klagenf. Itg.“ meldet, daß das Cenkral-Comité der 
Kärnthner Eiſenbahn den Vertrag über Ausführung des Unter- 
baues der Strecke von Klagenfurt bis Unterdrauburg mit den 
Bauunternehmern HH. Kment und Sun mit einem Nach- 
Igo sen ban“ pCt. von dem präliminirten Koſtenbetrage abge. 
oſſen hat. 

Krakauer Curs am 30. Juni. Silberrubel in polniſch 
Ert. 100½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 
Plf. 414 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 ½. 
verl. 97 ½ ber Neue und alte Zwanziger 106% verl. 106 bez 
Ruf. Imp. 8.20—8.15. Napoleond'or's 8.10, Vollw. holl.—85 
Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 8 Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 84¼ 84. Grundentl.⸗Oblig. 81/81 Vs- 
National⸗Anleihe 84½ —84 ohne Zinfen. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

aris, 1. Juli. Geſtern Abends 3% tige Rente 
67.22 ½. — Staatsbahn 637. — Aus Turin wird vom 
30. v. M. berichtet, daß ein Complott, welches Unru⸗ 
hen in Genua bezweckte, entdeckt worden ſei; in Folge 
deſſen wurden 40 Perſonen verhaftet. Nach dem „Pays“ 
hat die Comiſſion zur Abſteckung der türkiſch⸗ruſſiſchen 
Gränze in Aſien am 6. v. M. ihre Arbeiten begonnen. 

London, 30. Juni. Nach dem „Globe“ wird 
das franzöſiſche Kaiſerpaar Anfangs Auguſt die Köni⸗ 
gin in Osborne beſuchen. Der Ausweis der Staats⸗ 
revenüen des letzten Quartals zeigt ein Deficit von 
350,000 Pfd. Sterling, in Folge mannigfacher Steuer⸗ 
ausfälle. 

Mailand, 30. Juni. Se. k. k. Hoh. der Erz⸗ 
herzog Generalgouverneur und deſſen durchl. Braut 
ließen auf die Kunde von dem Unglücksfalle bei dem 
Einſturze des Daches in der Pfarrkirche von St. Vito 
in der Provinz Vicenza auf telegraphiſchem Wege für 
die betroffenen Familien eine anſehnliche Geldunter⸗ 
ſtützung anweiſen. 

Bologna, 29. Juni. Der Beſuch des heiligen 
Vaters in Modena wird als ſicher bevorſtehend bezeichnet. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 1. Juli 1857. 
Angekommen im Pollers De k. N eee Ser 
ider a. Bochnia. Die Hrn. Hedwig Gu⸗ 

a e a N ee Gfin. 
Theofila Karnicka a. Lemberg. Karl Kosielski ta. Podolien. 

Im Hotel de Pologne: K. ruſ. Titularrath Hr. Adam Her⸗ 
manski a. Warſchau. Hr. Gutsb. Alexander Ruſſanowski 
a. Podolien. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Gutsb. Simon 

Im Hotel de Saxe: Hrn. Gutsb. Viktor Kozierowski a 
Polen. Karl Fihauſer a. Kunica. Landes⸗Advokat Adalbert 
Bardurowski a. Tarnow. K. ruf. Beamte Ferdinand No- 
wakowski a. Warſchau. 5 

Im ſchwarzen Adler: Hr. Gutsb. Franz Inamiecki aus 
Zembrzyee. 

Hotel de Dresde: die Hrn. Gutsb. Miezislaus Sobajski 
a. Podolien. Edmund Radski a. Warſchau. Severin Koz⸗ 
mian a. Paris. i i 1 

Abgereiſt: Hr. v. Gaſtſtet Otto k. ruf. General⸗Major na 
Dresden. Hr. Landesgerichtsrath Ludwig Romberber na 
Tarnow. K. ruf. Officier Hr. Leon Piotrowski nach Kiew. 
K. ruf. Beamte Hr. Michael Wilanowski und k. ruf. Beamte 
n. Paris. Hr. v. Zarski Michael k. k. Oberlandesgerichtsrath 
nach Gleichenberg. Die Hrn. Guteh. Demitrius Uwaroff en. 
Karlsbad. Thimotheus Perski n. Polen. Felir Zalrzewski 
n. Rzeszutek. Ladyslaus Moſſynki n. Polen. Felir Lipski 
n. Prag. Leopold Szumski nach Wisniowa. Gf. Adam 
Szembet n. Lemberg. Gf. Joſef Szembek n. Poremba. 
Eugen Podhorodejeki n. Ruſſland. Alexander Eſtreicher 
n Lrzebinia. Felir Urbanski n. Wien. Jaroslaus Czaj⸗ 


geſtern um 11 Uhr Vormittags 


Piacki a. Tarnow. 


einen enthalt in B ören zu den liederreichſten in feis] silium abeundi. Von Göttingen wandte ſich 5 
en $ ar 90 a — gehöre querft mit feinen Poeflen vor| und obgleich er an der dortigen Univerfität ea 
y 13 


ließ, fo bewegte er fich doch weit mehr außerhalb erſitäte 
er Iebte been feiner iehrinteler hi 715 keit. 
Er war ein thätiges Mitglied des von Gans, der 3 nd Moſer 
eftifteten „Vereines für Cultur und en 5 uden“ und 
am in dem Haufe der Dichterin life de e en mit den 
bedeutendſten literariſchen Notabilitaten de Sry igen Berlin zu⸗ 
ſammen. — Nachdem Heine als Ach — ba emepirt worden, 
begab er ſich na Hamburg, und 1831 en da aus mehre Rei⸗ 
ſen durch Deutſchland und — unc er dann nach Pa⸗ 
ris, das e feiner fhäferen Lebend e uh = 

i i 1 j iode find. hin⸗ 
ea lem Steinmann's Buch bringt, was dieſe letztere 

eu 


d 
Hal bergen geben betrifft, nur wenig Neues. 


die Oeſſentlichkeit, doch nicht unter feinem wahren Namen. Aus 
ſeinem Be Harry Fee aus Süpelder? wachte er mühſam 
das Anagramm „Sy Frendhold Rieſenharf“ und unter dieſem 
ſeltſamen Dichternamen veröffentlichte er in. Jahre 1817 einige 
Gedichte im Hamburger „Wächter.“ Zu ostern 1819 fam H. 
Heine nach Bonn. „Die Mütze von 4 rother Farbe, weit 
nach hinten auf den Kopf geſchoben, der Rock — im Winker Flauſch, 
im Sommer von gelbem Nankingzeuge l eide Hände in den 
Hoſentaſchen, mit nachläſſigem Gange, ſtolpernd und rechts und 
inis umherſchauend — das waren die Umriſſe 7 Heine's äußerem 
Bilde, wenn er über das Straßennflaher A onn ſchlenderte, die 
Mappe unter dem Arme, um in's Collegium en dehem; das Ge⸗ 
ſicht fein, weißer Teint, lichtbraunes Haar, ein kleines Bartchen 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Edict. (696. 2—3) 


Vom k. k. Tarnowet Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten der Fr. Anaftafia 1. Ehe v. Zielinska 2. Ehe 
Kempineka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial? Commiſſion 
vom 4. December 1856 3. 5546 für das im Boch- 
niaer Seife lib. dom. 157 daes 222 liegende Gut 
Szezurowa ſammt Attin. Rylowa und Rzachowa be⸗ 
willigten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals Pe. 46334 fl. 
55 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 
1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Pott, 

und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes Hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
derweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewiüiget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Parnöw, am 14. Mai 1857. 


Nr. 459. | Kundmachung. (749. 3) 


Der bei dem Rzeszower k. k. Bezirks⸗Regie und 
Vetrechnungs⸗Magazin am 6. Juli 1857 im Lokale der 
f. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs⸗Behandlung. 
Die ausgeboten werdenden Qualitäten beſtehen in: 
3805 N. O. Metzen Hafer & 45 Pfd. 


N. 5129. 


b) 


4933 „ Centner gebundenes Heu 
487 „„ > Streuſtroh 
662 „ „ Lagerſtroh. 


: die Eine Hälfte 


Die Abfuhr hat in 2 Raten u. Bü Ar 
aͤlfte bis 20, Sep⸗ 


dis Ende Auguſt 1857, die Zweite 
tember 1857, zu geſchehen. 

Weitere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ 
EM in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 5 

Rzeszöw, am 15. Juni 1857. 

3. 4097. Concurs⸗Ausſchreibung. 


(736. 3) 


Zur Beſetzung einer hierlandes erledigten, mit einem 


Gehalte jährlicher. 600 fl. verbundenen Kreisarztenſtelle 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 
mit dem Taufſcheine mit dem Diplome Über die an 
einer inländiſchen Hochſchule erlangte mediciniſche Doctors⸗ 
Würde, mit dem Zeugniſſe über die 
niß der deutſchen und polniſchen oder einer ſlaviſchen 
Sprache, mit den Nachweiſungen über ihre etwa geleiſte⸗ 
ten Dienfte und erworbenen Verdinſte, ſowie über ihr 
moraliſches und politiſches Wohlverhalten, inſtruirten Ge⸗ 
ſuche in der anberaumten Friſt, und zwar wenn ſie be⸗ 


reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihrer vor⸗ 


geſetzten Behörde, fonſt aber im Wege der Kreis behörde 


ihres ee hierorts einzubringen. 
on der k. k. Landes⸗Regierung. 
12 Juni 1857. 


Ein Privatbeamte 5 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


f ungen 
jeder Act, aus dem Deutſchen ins Poluiſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefäutgkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Dieſes Blatt erſcheint jeden Tag, 
einem bequemen Folio = Formate. Um 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre, 


vollkommene Kennt⸗ 


Oeſterreich iſt, welches täglich feine eigenen tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen veröffentlicht. Die Inte⸗ 
reſſen des Handels und der Gewerbe, der Land: 
wirthſchaft, wie der Communication, werden 
wie bisher im „Tageboten aus Böhmen“ eine ſorgſame 
Pflege finden, l 
Der „Tages bote“ bringt täglich feine eigenen te le⸗ 
graphiſchen Depeſchen, welche nebſt politiſchen Nach⸗ 
richten den Bericht Über die Wiener Abendcurſe 
früher als jede andere Zeitung mittheilen. 
Pränumerationspreis: vierteljährig 2 fl. 36 kr., 
halbjährig 5 fl. 12 kr. Pränumerationsgelder beliebe 
man zu enden an die Expedition des „ 
boten aus Böhmen“ in Prag , Platenergaſſe 
Nr. 87—1. 
Prag, im Juni 1857 
NB. Wir machen darauf aufmerkſam, daß unſer 
Blatt zur Einſchaltung von die Geſchäftswelt betreffenden 
Inſeraten in Böhmen wohl das geeignetſte iſt. Die 
Petitzeile oder deren Raum wird mit nur 2 kr. berechnet. 


Abonnements-Anzeige. 
Ein hochverehrtes Publicum erlaubt ſich unterfertigter 
auf folgende neue Einrichtung in ſeiner am Ringe Nr. 


Theile, den Tages angelegenheiten, den Markt⸗ und Han⸗ 
delsberichten mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden, wird der 
Roman, wie bisher in einer beſonderen Gratisbeilage 
dem Hauptblatte täglich beigegeben. 

Dieſe Romanbeilage enthält im nächſten Quartale: 


er Chevalier von Chaville. 
Hiſtoriſches Charakter⸗Gemälde aus der franzöſiſchen 
Schreckensregierung im Jahre 1794. 

Das Montagsblatt erſcheint ebenfalls mit einer Bei⸗ 
lage, und wird außer den politiſchen und Tagesneuigkei⸗ 
ten, gewählte kürzere Erzählungen, Beſprechungen von 
neuen Bühnen⸗Erſcheinungen, ſowie intereffante Mitthei⸗ 
lungen aus dem alten Wien (insbeſondere die Geſchichten 
der alten Häuſer in Wien) ic. und pikante Notizen ent: 
halten. 

Die Pränumeratlonsbedingniſſe find: 

Für auswärtige Abonnenten mittelſt der Poſt franco 
zugeſendet, in der öſterreichiſchen Monarchie: Ganzjährig 
8 fl., halbjäheig 4 fl, vierteljährig 2 fl. 

Für die Zuſendung des Montagsblattes ſammt der 
Beilage iſt jeden Monat 10 Er. mehr zu entrichten. 

Die Beſtellungsbriefe ſind zu frankiren und in den⸗ 
ſelben wollen die P. T. Abonnenten jederzeit die ihrem 
Wohnorte nächſte Poſtſtation deutlich angeben. 


Wien, i i i 
en, im Juni 1857. Die Redaction. Vom 1. Juli d. J. werden von mir auf Verlangen 


9 ; g Abonnement⸗Marken zu 15, 18 und 21 kr. CEM. aus- 
(756.13) Pränumerations⸗Einladung gegeben, die ich von den à la carte Eſſenden zu jeder 
auf die Zeitung Zeit zu 18, 21 und 24 kr. CM. als Zahlung annehme. 


Portionen und Preiſe bleiben dieſelben, wie es bisher 
bei mir der Fall war. Kleine Differenzen bei der Ver⸗ 
rechnung werden entweder durch Guthaben oder durch 
Zulegen ausgeglichen. 
Auf dieſe Weiſe glaube ich meinen jetzigen geehrten 
Herren Abonnenten manche Unbequemlichkeiten zu erſpa⸗ 
ren und manchen Wünſchen eher Genüge leiſten zu fon 
nen, beſonders wenn wenigſtens 20 Marken zu einem 
oder dem anderen Preiſe auf einmal entnommen werden. 
Für den mir bis jetzt geſchenkten freundlichen Zuspruch 
dankend, bittet um Vermehrung deſſelben. 
Krakau, Ende Juni 1857. 
(733.3) Anton Ziembinski. 
— 


„Der Tagesbote aus Böhmen.“ 


Erſcheint täglich. — 360 Mal im Jahre. 

An Schnelligkeit in der Mittheilung der 
politiſchen Nachrichten wird der „Tagesbote“ 
von keinem inländiſchen Journale übertroffen und als 
Handelsblatt hat es ſich der böhmiſchen Handelswelt 
unentbehrlich gemacht. In erſter Reihe aber glau⸗ 
ben wir unſerem Blatte ohne Unbeſcheidenheit nachrüh⸗ 
men zu dürfen, daß es in volkswirthſchaftlichen Ange: 
legenheiten eine offene, eigene, von äußeren Verhält⸗ 
niffen unbeirrte Meinung mit Fleiß und Ernſt aus⸗ 
ſpricht, ſowie es das einzige politiſche Tagesblatt in 


Fummariſche Zuſammenſtellung 
der von der k. k. priv. 
Allgemeinen Aſſecuranz eee Generali in Triest“) 


ihren eee im Jahre 1856 bezahlten Schäden und der fonftigen bei Rettungen 
und Schädenerhebungen zuerkannten Belohnungen und beſtrittenen Speſen. 


1. Im Kronlande Galizien und Bukowina 133,138 fl. 4 kr. Transport 2.607, 752 fl. 30 kr 
3 1 eſterreich o. u. U. d. Enns 278,134 „ 39 „23. Im Kaiſerthum Frankreich 66,497 „ W „ 
8 „ ihren zd Sälefen. 118 888 , 12 „24 Ju den re ee Donau. . . . 19,059 , 40 „ 
4. „ „ Ungarn - 393,278 „ 53 „25. Im Königreiche Griechenland. 734 „ 41 „ 
5. 7 7 Serbiſche Wojwodſchaft . 25,753 m 30 „126. 77 [7 Großbritannien 8 18,740 75 18 m 
8 „ Temeszer Banat 14,717 „ 45 „7. In der freien Stadt Hamburg. „% ee 
En „ Siebenbürgen 37,619 „ 40 „28. Im Königreiche Hannover. 11,854 „ 45 „ 
le „ Slavonien 10,842 „ 33 „29. „ „ aD BE 852 „ 11 „ 
. „ Croatien 14,276 „ „30. „ Herzogthume Holſtein 36,722 „ 38 „ 
10. In der Provinz Militär⸗Grenze 24,554 „ „ 31. „ Kir enſtaate .. 21,135 „ 10 „ 
11. Im Kronlande Böhmen 307,874, 59 „32. „ Fürſtenthume Lichtenſtei n 2420 „ 35 „ 
2. „ „ Steiermark 11,215 „ „33. „ Derzogtzume Modena 4093 „ 9 „ 
Te, aaa FR 10,050, 56 „34. „ Konigreiche Neapel.. 11796 „ 2, 
14. ” ” Kärnthen F 15,463 ” 3 „35. ” Herzogthume Parma 1466 „ 40 
18. „ öſterreichiſchen Küſten lande . 203,063 „ 27 „36. Königreiche Preußen 51,430 „ 16 , 
16. „ lembardiſchen Fronlande 325,554 „ 15 „37. „ Fürſtenthume Reuß⸗Lob.⸗Gera. 1597 „ 45 , 
17. venezianiſchen Kronlande . . . . - 9,788 „ 2,38. „ Königreihe Sachen... + + - 52,688 „ 24 „ 
18. „ Kronlande Tirol und Vorarlberg . 12,793 % — „38. „ 216,376 „ 45 „ 
In nachbenannten auswärtigen Staaten: 40. „ Großherzogthume Toscana . 13,439 „ 22 „ 
19. Im Königreiche Baiern 388 „ 30 „ 41. In der europäiſchen Türkei „ 12 „ 
20. „ 4 Belgien 1975 „ 48 , Summa 3.141, 236 fl. 39 fr 
1. In der freien Stadt Bremen 12.284 „ 43 Für Erhebungs⸗ S 135,740 „ 18 
25 Im Königreiche Danemark... 27 „ 34 ar Gchebungdr-Gpefen .. , . ... . I, [U Zr 
— e Zufammen in Cend.- Münze 3.276.992 L I fr, 


) Die kaiſ. königl. priv. im Jahre 1831 in Trieſt für alle von den Landesgeſetzen erlaubten Verſicherun⸗ 


an verſchiedenen Reſerven 
„ und an jährlich eingehenden 
er größte Theil ihrer Kapi⸗ 


währleiſtungsfonde 13.500,000 fl., und zwar: 
6.500, 600 fl., an Stammkapital 2.000000 
Prämien und Kapitalszinſen 5.000,00 fl. 
talien iſt auf liegende Grundgüter angelegt. 
Dieſelbe verſichert gegen: 
Feuer⸗Schäden bei Gebäuden, 
Waaren 3257 0 er 
el⸗S € andwirthſchaftliche Erzeugniſſe, gegen feſte mien und alſogleichen 
Schadens un a N 
Elementar⸗Sech den bei zu Land und Waſſer reiſenden Gütern; ferner werden verſichert: 
Kapitalien oder jährliche ten, zahlbar, wenn der Verſicherte eine beſtimmte Zeit überlebt; 


auch 

Dergleichen zahlbar nach dem wann immer erfolgenden Tode des Verſicherten, oder wenn dieſer inner⸗ 
hald eines beſtimmten Zeitraums, oder nach deſſen Verlauf ſtirbt, ſowie 

Bedingte und unbedingte Leibrenten; 
und gewährt gleich jeder andern accreditirten Aſſekuranz⸗Anſtalt ſowohl in den Prämien als in den Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Bedingungen jede mögliche Erleichterung und erſetzt die Schäden auf das Schleunigſte und 
Willfaͤhrigſte. 

Zum Behufe 

der öſterreichiſchen 


verſtändigen. 
erſtän berg am 27. Mai 1857. 


Fabriken, Möbeln, Geräthſchaften, Boden⸗ und Kunſterzeugniſſen, Vieh, 


. zu dieſer Anſtalt find in jeder Stadt und in jeder vornehmeren Ortſchaft 
onarchie Agenten mit der Befugniß aufgeſtellt, ſich mit Verſicherungs⸗Luſtigen zu 


Reverie mor ceau de Salon pour le Piano 


Souvenir de Branice, Polka pour 
Souvenir de Mogila, Polka pour le Piano 30 „ 


gelegenen Reſtauration, aufmerkſam zu machen. — C 


gen errichtete Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft unter dem Namen Assicurazioni Generali befitt an Ge: 6 


Musikalien.“ 2 


Bei Julius Wildt in Krakau ift ſoeben erſchie⸗ 


nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


J. N. Lemoch, 


r Er us 5 37 kr. 
Früher erſchienen von demſelben: 
N Morceau de Salon pour le 
and dp. 100 ö EFT, 
Deux Mazoure pour le Piano AS 0 


e Piano 20 „, 


2 1 8 r 
Aichele Bachmann’s 


2 

Maschinenbau - Anstalt 
Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma- 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
e e und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
igſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
8 = Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Ei inen, Drehbänte, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
raismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 1. Juli 1857. Geld. 
Nat.⸗Anlehen zu 5. 84½ 88% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 95—95 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% „ 95½ —96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%, . . 834,83, 
detto „ 4½% ERBEN 
detto „ 4% 65½%—05¼ 
detto e 50% — 99 
detto „ 2% 42—42 Js 
detto We: 16167 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - 90— — 
Oedenburger detto „ 5% 95—— 
eſther detto „ 4% 95 
Mailänder detto „ 4% 94— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88 —88% 
detto v. Galizien, Ung. ie. „ 5% 807½—82 
detto der übrigen Kronl. „ 5% - 86½—87 
Banco-⸗Obligationen „„ 63½—64 
Lotterie-Anlehen v. J. 1844 .. 335—335 
8325 1 ern 28 142 ½% —142/ 
etto „ 4 A...» . 109, —110 
Como⸗Rentſcheine. a N A en 
Galiz. Pfandbrieſe zu 4%. — 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. „ 57. W ae 
Gloggnitzer detto „ 5% - 32—83 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „5% . 385½—86 
Aoyd detto (in Silber) 5% „ „ 293 
3% gt der Staats Eiſenbahn · Ge · 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 110-111 
75 je ber let 6 1010—1012 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99-99 
Action der Sch. Credit⸗Anſtalt 80 . Pe A 
„ „ N. Oeſt. Escompte- Get. 127—122½ 
„ „ Budweis⸗Linz Gmundner Eiſenbahn. 240—241 
7 „ Sauen 9 202 —202 
An aatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. . 269%, —270 
7 7 N 3 n zu 200 fl. 100 2 
mit 30 pCt. Einzahlung 1005 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Vecbindungsbahn pe 2408 
75 7 ri in N Ei ö e er 
„ „ Lomb. venet. Eifenb. - nr .- » —2 
„ „Donau ⸗Dampf ann 3578580 
„ f 2 detto 13. Emiſſio ns — 
„ 7 lo J 410—412 
Dale efber Ketlenbr.⸗Geſellſch. 70—72 
„ „Wiener Dampfm.-Geſellſhh. 6062 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 2—28 
„ „ "petto 2. Emifl. mit Priorit. . 37-38 
Fürſt Eſterhazo 30 fl. W 8 884 
F. Windiſchgrätz 20 „ 28 28 ½ 
Waldſtein 20 „ 2 
„ Kegleoich 10 „ 115 
7 Sn, is = 7 39% 
„St. Genoi 7 399 
„Dal 40% 299. 
„Clary 40 „ —39 
Amſterdam (2 Mon.). 867%, 
Augsbure (Uso.), . . 104% 
Bukareſt (31 T. Sicht) 265 
rt (3 3 detto 465 
rankfurt (3 Mon.) 103 ½ 
Hamburg (2 Mon.) . 7040 
Livorno (2 Mon.) 105 
London (3 Mon.) 10 7 
Mailand (2 Mon.) 108%, 
7 7 (2 Mon x 121 
aiſ. Münz-Ducaten- Al? 7797. 
Napoleonsd'or a 8 10— sıl 
5 8 eh W ec 10 12 
Ruſſ. Imperiale P 8 2³ 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
zn von Krakau: 
um 9 br 15 Minuten Nachmittag. 
um 6 U 5 Minuten Abends. 

r 10 Minuten Morgens. 


0 
0 
Der General⸗Bevollmächtigte. nach * 10 um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
+. B. Goldmann. s Rebe, ( d uur 0 Minen Bormig 
ue in Sees ted. Sasse Re. 1 . ( anlnfe ie Braten, 
ureau (in Tarnom Ringplab, Schwarz ' ſches Haus Nr. 75. (646. 5—6) ven 8 g um 2 Uhr 36 . Nachmittag 
on Wien um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 
Meteorologiſche Beobachtungen. en m 8 Ra 
Speciſiſche 1 der W 8 inut 
2 Bar age Tang | tung und ide Zuftand Erscheinungen ei arſchau 0 um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
S S in Parall Linie nach Seuchtigteit e Windes der Amosphä Lanz P. g Abgang von Dembica: 
E 0 0 bab. Reaumur der Luft e oöphäre in der Luft ge nach Krakau N um — 125 = * — 8 
— e Pet ſchwachh ee — C um erna 
rn dd N Weſt ſchwach ld Im 3 Uhr Gewilter| 22251 Ankunft in Dembica: 
Blitze, Donner v. W. 14h * von Krakau \ um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag, 


Süd ⸗Süd⸗W. 
Weſt 


Regen. 


um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. 


Donnerſtag, 


Beilage zu Ur. 147 der „Krakauer Zeitung.“ 


2. Juli 1857. 


Summe des ſtaetfindenden Tabackgroßverſchleiſſes Über-| den Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Johann 


Amtliche Erlaſſe. 


bir 
Nr. 6773. Kundmachung. (693. 3, 
ederbeſezung der erledigten Tabak⸗Großtraffk 
zu bene ie a der k. k. Finanz = Bezirks⸗ 

˖ Rzeszöw. 
a e eee zu Przeworsk im Rzeszo- 
wer Finanz⸗Bezirke wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
currenz mittelft Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem 
geeignet erkannten Bewerber, welcher für das hohe Aerar 
die günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Mit demſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stem: 
pelmarken der minderen Gattungen verbunden. 

Dieſer Verſchleißplab hat feinen Materialbedarf, und 
zwar: das Taback⸗Materiale bei dem fünf Meilen ent⸗ 
fernten Tabac er Rzeszöw und die Stempel: 

elbſt zu faſſen. a 
een e iſt das Recht des eigenen alla 
minuta Verkaufes von Taback im Locale des Großver⸗ 

ſchleißes eingeräumt, und es ſind demſelben zur Taback⸗ 
materialbetheilung 38 Kleintrafikanten zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. 
November 1855 bis letzten October 1856: 

An Taback 27870 Pfd.. . . 11855 fl. 40% kr. 
An Stempelmark. der minderen Kl. 1357 fl. 48 kr. 


Zuſammen . . 13213 fl. 28%, kr. 

Nur die Tabad: und Stempelverſchleiß-Proviſionen 
haben den Gegenſtand der Anbothe zu bilden. Für die⸗ 
fon Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Tabackma⸗ 
teriale nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, 
die Bewilligung eines ſtehenden Kredits im Betrage des 
tarifsmäßigen Werthes des unangreifbaren, alſo jederzeit 
am Lager zu unterhaltenden Vorrathes ſammt Geſchirr 
zuläſſig, jedoch muß der zu kreditirende Betrag vorläufig 
durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtenden Cau⸗ 
tion ſicher geſtellt worden ſein. Der Betrag dieſes Kre⸗ 
dits, die Annahme der geleiſteten Caution und die ſofor⸗ 
tige Eröffnung der Kredits iſt von der Entſcheidung der 
k. k. Finanz⸗ Landesbehörde abhängig, deren Ausſpruch 
allein maßgebend ſein wird. Das Stempelmateriale iſt 
jedenfalls Zug für Zug zu bezahlen, 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben ein 
Vadium im Betrage von 52 fl. bei der k. k. Samm⸗ 
lungskaſſe in Rzeszöw zu erlegen. 

Die dießfällige Quittung dem verſiegelten mit der 
Stempelmarke von 15 kr. verſehenen nach dem beige⸗ 
rückten Formulare ausgefertigten Offerte beizuſchließen 
und letzteres längſtens bis zum 15. Juli 1857 bei der 
k. k. Finanzbezirks⸗Direction zu Rzeszöw zu Wan 

Das Offert iſt ferner mit der Nachweiſung der 81 
jährigkeit und mit dem obrigkeitlichen eee 
belegen, in welchem zugleich die dermalige und En 
Beſchäftigung des Offerenten, dann ſein N 
haupt angegeben und 8 und fein auft 

6 beſtättigt fein muß. s 5 
e 2 5 on vorgeſchriebenen Erfde 1 75 
geln, oder die unbeſtimmt lauten, oder ſich Sa ite 
anderer Bewerber berufen, werden nicht en \ 5 
Bei gleichlautenden Anboten wird die Entſcheidung 
k. k. Finanzbehörde allein Maßgebend fein. 1 

Die Vadien jener Offerenten, von deren Anbo 3 
Gebrauch gemacht wird, werden nach der 5 55 5 
Verhandlung ſogleich zurückgeſtellt, das Vadium z host 
ſtehers wird bagegen bis zur vollſtändigen Materialbe 
räthigung zurückbehalten. 

ur 708 Erſther den ihm verliehenen Verſchleißplatz 
in dem ihm feſtzuſetzenden Termine nicht an, ſo Bi 
dieß als Rücktritt von feinem Anbote angefehen, un 
das Vadium von Seite des Staatsſchatzes als verfallen 
eingezogen werden. Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo 

55 / efichert als eine wie immer geartete nachträg⸗ 
1950 Entſchädigung oder Proviſions-Erhöhung Statt 
0 gegenſeitige Aufkündigung wird, wenn az. 
eines Gebrechens die ſogleich een re 
geſchäfte Statt findet, auf drei Monate bestehenden In⸗ 

Das Verſchlitoeſchelt is nel en welche fo wie 
ſtructionen und Vorſchriften zu t nanſchlag dei 
der Erträgnißausweis und ABER nt hei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 2 F Finanz 
der Manipulations⸗Aemter⸗Direction der . 
Landes⸗Direction in Krakau eingefehen wer a ſchloſſen 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen au 1 über⸗ 
welche das Geſetz zum Abſchluſſe von 8 4 
haupt unfähig erklärt, dann jene, welche weg 


vegen einer ſchwe⸗ 
Verbrechens, wegen Schleichhandel oder weg an einer ein⸗ 


le, dann we⸗ 
egen die 
nur wegen 


Sicherheit des Eigenthums verurtheilt oder nur ? 
2 endlich Ver⸗ 


Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, : 
ſchleiſſer von Monopolsgegenſtänden, die von dem ee 
ſchleißgeſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Per: 
ſonen, denen die politiſchen Vorſchriften den bleibenden 
Aufenthalt im Verſchleißorte nicht geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme 
des Verſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo 
kann das Verſchleißbefugniß ſogleich abgenommen erden. 

Krakau, am 8. Juni 1857. 


Formulare eines Offertes. 
15 kr. Stempel. 

Endesgefertigter erklärt ſich bereit, die Tabak-Groß⸗ 
traſik zu Przeworsk unter genauer Beobachtung der 
dießfalls beſtehenden Vorſchriften gegen Bezug von 

das iſt ercent von der 


haupt und von das iſt r 
der Summe des Stempelmarken-Klein⸗Verſchleiſſes oder 
gegen Auszahlung eines jährlichen Pachtſchillings pr. 
fl. kr. vom Taback⸗Kleinverſchleiſſe in Betrieb 
übernehmen. 
Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten 
drei Beilagen ſind hier beigeſchloſſen. 
den ten 1857. 
(Eigenhändige Unterſchrift, Wohnort, Charakter Stand.) 
Von Außen. 
Offert zur Erlangung der Taback⸗Großtrafik 
zu Przeworsk 
mit Bezug auf die Kundmachung ddto. Krakau, 
vom 8. Juni 1857. 
3. 6773. 
32233. . 7˖;7̃— 0 — 500. 


N. 2670. Edictal⸗Vorladung. (709. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dukla Jasloer Kreiſes wer⸗ 
den nachbenannte im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz 


Bezirks⸗Amte 
Pflichtlinge behandelt werden 


J. Altersklaſſe: 
Ans Bro 75 
Tehörz 


und fich bei dieſem k. k. 
gens ſie als Rekrutirungs 
würden u. z.: 
aus Trzeiana, Casil Haus⸗Nr. 
Czeczne, Stefan 


3 


ue 2 
; woczka 
3 Dimitro Staszezak 
Polany, Franz Kielbasa 
Myscowa, Gregor Fryez 
Ncnajowa, Jurko Sudyk 
Czarne» Stefan Kudla 
Zyndranowa, Feder Szyika 
Nieznajowa, Anton Pyrtko 
Wolowice, Iwan Solominka 
f eder Homa 
Banica, Andrey Koslyk 


e ee 


3 3 
3 * * 3 3 * * 


Nieznajowa, Mathias Dmitrek 43 
Wolowiec, Stefan Kubase 49 
2 5 Nikolaus Noga 3 1 
Banica, Stefan Wasienko f 22 
„ Radoeina, Izidor Bozum ” 48 
f 3 Basil Kopiak 1 8 
„ Zydowskie, Ananios Semanenko 5 22 
„ Radocina, Iwan Borciczak 2 
” 11 olowiec, Andrey Homik 2 
7 ukla, Nikolaus Krazel . 153 
» Banica, Peter Sokisa 14 
» Badocina, Elias Plaskon „ 
» Zydowskie, Michnel Kogut b 2 
Wiler; Aus der II. Altersklaſſe: 
5 Asznia, Onufry Homik 0 15 
2 Aus der III. Altersklaſſe; 
» Bauica, Peter Pesz Pi 5 
Ba Wasil Goresz x 17 
„ Pkaganowa, Josef Smok 5 24 
„ M I, Simon Zborowski * 46 
” 7, Lanna, Alexius Bugiel 5 171 
7 brenn, Senio Hilar 8 8 
1 enna, Michael Szkara fi 7 
» Fukla, Stanislaus Klug 2 17 
Rost Aus der IV. Altersklaſſe: 
Kostaine, Anton Dawyd ; 4 
I Aus der V. Alterklaſſe: 
„ Ila, Albert Sliwinski 8 56 
”  Z4olsce, Morenz Kurzawa 5 85 
» &yndranowa, Michael Petryk 5 62 
” 1yscowa, Gregor Wakué 5 24 
» Panica, Peter Fesz 1 31 
» yrona, Moises Pupezak 9 61 
& Wolowice, Hnat Filak 5 
” 2arne, Andrey Thörz n 
» Polany, Basil Pouch 5 
Aus der VI. Altersklaſſe. 
» Zyndranowo, Faustin Polanski „ 
2 IIsznia, Elias Bendas 2 
„ Polany, Jacob Bugiel 
„ Ploygee, Valentin Wozniak 
w Aus der VII. Altersklaſſe: 
» Wolowice, Johann Lachowski a 39 
8 Lisona, Lukas Kobylak E 21 
2 ugie, Basil Barna x 8 
15 D ny, Johann Ziemba 5 148 
2 Plusie, Andreas Uram f 31 
» Taganowa, Mansnel Budka “ 23 
„ „_Nadole, Dismen Krzanowski 8 35 


Dukla, am 25. Mai 1857. 
F300 


3 Ediet. (726. 3) 


8 en k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte zu Neu⸗ 

5 ed wird bekannt gemacht, es ſei am 6. September 
1852 Stanislaus Smaga zu Krasne Sandecer Kreiſes 
ehne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
ben, zu welchem Nachlaſſe deſſen Kinder nach dem Ge⸗ 
fee beruffen werden. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Stefan 
Smaga unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem untergeſetzten Tage bei die⸗ 

m Gerichre zu melden, und die Erbserklärung 


zu melden, widri⸗ | FE 


beruffenen illegal abweſende Milltärpflichtige Chriſten auf- 
gefordert binnen 4 Wochen in Heimath zurückzukehren 


8 zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
41 haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 


a) 
31 
8 
88 

20 b) 
17 
20 
84 

e) 


anzubrinz|herfichen Rangordnung auf 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem ſich melden⸗ überwieſen worden, oder im 


Percent von Kröl abgehandelt werden würde. 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgeriichte. 
Neu-Sandez, am 8. Juni 1857. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Ludowika Janiszewska 
geb. Trojacka, Eleonora Janiszewska, Apolinar Ja- 
niszewski, Johann Trojacki, Marianna oder Mar- 
cianna Trojacka und Angela de Szezepanskie 
Matczynska oder im Falle ihres Ablebens ihren dem 
Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 
Streitgenoſſen Markus Wohlfeld, Wolf Binder und 
andere die Herren Theofil Sroczynski, Ewa Jordan 
geb. Sroczynska, Franciska Sroczynska geb. Sin- 

er Wysogöska, Marian Sroczynski, Adam Gf. 
Potockt und andere, wegen Anerkennung, daß die mit: 
telſt Urtheils des k. k. Tarnower Landrechtes vom 3. März 
1812 3. 1338 wider die Michael Sroczyuskifchen Er 
ben den Joſef Puchala zuerkannte Forderung pr. 4000 
holl. ſ. N. G. und ſomit das Exekutionsrecht des 
gedachten Urtheils erloſchen ſeien, und daß dieſe Summe 
4000 ++ holl. ſammt allen Bezugspoſten und Super⸗ 
laſten aus dem Laſtenſtande der Güter Boleslaw ſammt 
Attin. Pawlow, Tonie und Blonie dom. 120. pag. 
159 n. 25 on., Swiebodzin, Wola Swiebodzigka 
und Kozieröwka dom, 120 pag. 203 n. 22 on. Ze- 
lechöw und Wola. Zelechowska dom. 111 ag. 210 
n. 29 on, Brzeznica, Grady, Wola Gradzka und 
Bor dom. 120 p. 175 n. 18 on. und endlich Klyz 
ſammt Attin. Pilcza und Dabröwka dom. 111 pag. 
356 n. 20 on. zu extabuliren und zu löſchen fei unterm 
23. April 1856 3. 4479 eine Klage angebracht, und 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündti- 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 2. Septem⸗ 
ber 1857 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wor 
den iſt. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Mitbelangten 
unbekannt iſt, ſo hat das k, k. Kreis⸗Gericht zu deren 
Vertrettung und auf deren Gefahr und Koften den hie⸗ 
ſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Grab- 
ezynski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach dieſe Mitbelang- 
ten erinnert, zur rechter Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


N. 1760. (720. 3) 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 4. Juni 1857. Eu 


3. 3101. (724. 3) 


Ediet. 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Ignatz Koczanowicz bü⸗ 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten der im San⸗ 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 256 pag. 
326 n. haer, vorkommenden Gutes Korzenna nina 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 9. Octo⸗ 
ber 1856 3. 4651 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungskapitals pr. 14824 fl. 27% kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 20. Auguſt 1857 beim 


k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder münd: 


lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 8 

die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. da a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Uber: 
weifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſaumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Vetheilig⸗ 
ten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 


das Entlaſtungs - Capital 
Sinne des ; af 


d) 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 10. Juni 1857. 


N. 6869 civ. Ediet. (717. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Eduard Braun bücherlichen Be⸗ 
figers und Bezugsberechtigten des im Krakauer Kreiſe lie⸗ 
genden, in den Hppothekenbüchern Htb. Gde. XIII. vol. 
nov. 1 pag. 155 vorkommenden Gutes Sanka po- 
ludniowa Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 21. April 1855 3. 2267 aus Anlaß der Aufhe⸗ 
bung der Bezüge von altbäuerlichen Grunden in der Ge: 
meinde Sanka poludniowa bewilligten Entſchädigungs⸗ 
capitals pr. 5595 fl. 25 kr. CM., Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, hie: 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 15. Auguſt 1857 bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Capital. 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 


bi 


— 


den verſichert geblieben iſt. 


Krakau, am 2. Juni 1857. 


3. 3054. E diet. (723. 3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Ludwig Peter und Frau 
Marianna Krzystkiewieze bücherlichen Beſitzers und Be⸗ 
zugsberechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 297 pag. 47 und 49 har. vorkommen: 
den Gutes Nienaszöw Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſtertal⸗ 
Commiſſion vom 4. Auguſt 1856 3. 3723 für obiges 
Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals pr. 22451 
fl. 55 kr. CM., diejenigen denen ein Hyppothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, aufgefordert 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. 
Auguſt 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. . 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Vetheiligten im Sinne H. 5. des Eaif, Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 


a 


— 


$. 27 des kaiſ.] pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 10. Juni 1857. 


N. 3448. Ediet. (725. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu- Sander werden in 
Folge Einſchreitens der Herren Franz und Felix Glebocey 
bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten der im San- 
decer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 42, 74 
pag. 423 und 244 här. vorkommenden Gutes Mogilno 
Behufs der Zuweiſung der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 12. Jänner 1855 
3. 4714 für obiges Gut bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungscapitals, pr. 12,184 fl. 42% kr. CM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 20. Auguſt 1857 beim k. 
k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. i 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge— 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll— 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei: 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. ! 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel— 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 10. Juni 1857. 


3. 5630. Kundmachung. 9 


Von der Wadowicer k. k. Kreis behörde wird hie: 
mit allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der 
Oswieeimer ſtädtiſchen gemeinſchaftlich mit der Pod- 
zamezer herrſchaftlichen Propination auf die Zeit vom 
1. November 1857 bis letzten October 1860 am 15. 
Juli 1857, um 9 Uhr Vormittags in der Oswiecimer 
Magiſtratskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten 
werden wird. 

Der Fiskalpreis betraͤgt 2639 fl. 49 kr. CM. jähr⸗ 
lich, wovon 10% als Vadium bei der Licitations-Ver⸗ 
handlung zu erlegen ſind. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß hiebei 
auch ſchriftliche Anbote angenommen werden, ſolche müf- 
ſen jedoch vorſchriftsmäßig ausgefertiget, und mit dem 
oberwähnten Vadium verſehen ſein. 

K. k. Kreisbehörde, Wadowice, am 24. Mai 1857. 


N. 6514 Ediet. (700. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von der Frau 
Maria Jarocka als Rechtsnehmerin der Frau Joſefa 

urska gegen die Frau Thekla Trompeter erſiegten 

Forderung pr. 300 fl. CM. ſammt „00 vom 9. Fe: 

bruar 1851 bis 9. Juli 1857 in 115 fl. 30 kr. CM. 

berechneter Intereſſen, der in 63 fl. 33 kr., 20 fl. 40 

kr. und 18 fl., 7 fl. 51 kr. C. Mze. und gegen⸗ 

wärtig in 24 fl. 22 kr. CM. zuerkannten Executions⸗ 

Koſten die erekutoe Veräußerung der im hiergeriechtlichen 

Depoſitenamte für die Maſſe der Thekla Trompeter 

ſub. Jour. Art. 1009 — 1019 aufbewahrten ſchon einge⸗ 

antworteten 490 Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligation dtto. 1. 

November 1895 3. 1738 über 500 fl. CM. am 7 

Juli 1857 um 10 uhr Vormittags unter folgen: 

den Bedingungen abgehalten werden wird. 

1. Zum Ausrufspreſſe der Feilbietenden Grund-Ent⸗ 
laſtungs⸗Obligationen wird der am Tage der Feil⸗ 
bietung eee die ämtliche „Krakauer 
Zeitung“ 8 e Furs mit Hinzuſchlagun 
des Werthes der bereits fälligen Em 677 
angenommen, und ker eure Enafunge⸗Obliga⸗ 
tionen über oder um den Eurswerth hintangegeben 
werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt 
bietung 10% % des Werthes, 
fl. CM. im Baaren oder m 
ſtändiſchen Kreditsanſtalt 8 
5 da Bebi ben Kaufpreis eingerechnet, 

Hort ieh luße der Feil⸗ 
den übrigen Mitbietenden aber am Sch 

bietung zurückgeſtellt wird. 8 
3. Der Meiftbieter iſt verpflichtet am Schluße der Feil⸗ 


In der Buchdruckerei des „CZasS.“ 


b 


0) 


verbunden vor B a 
das iſt den — 
ittelſt Pfandbrief der — 
18 Vadium zu Händen der 
mmiſſion zu erlegen, wel⸗ 


bietung der ganzen Anbot mit Einrechnung des Na: 
diums zu Handen der die Licitation leitenden Com⸗ 
miſſion allſogleich zu erlegen, worauf ihm die erſtan— 
denen Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen ſammt Coupons 


Nr. 11451. Ebdictal⸗Vorladung. (705. 3) 


Nachſtehende zur Stadtgemeinde Krakau zuſtändige 
Militärpflichtige aus dem Geburtsjahre 1836, als: 


km ale im Be bas denden, de dee 3 f. Michael Cee euer 
Rt F 27 VII. Theodor Chachulski, Piasek, 
Uebergabe von der Commiſſion angemerkt wird. 403 lv Stanisl Fras 
4. Sollte diefe Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen am ob: 90 . Nute Ans; Fink. Puck 
bezeichneten Termine nicht über oder um den Gurs- 569 { Theod nt Ei 
werth der „Krakauer Zeitung“ veräußert werden, fo 0 V. I. F 12 Dr 19 9 5 ! 
wird dieſelbe behufs börſenmäſſigen Veräuſſerung an 192 ke Felix An % 
das Wiener k. k. Landesgericht eingeſendet werden. Ri „ ng 
de Ä 488 IV. Franz Lawka. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. h 3 
Tarnéw, am 2. Juni 1857. 78 VII. Johann Markiewicz. 
424/5 IV. 515 N J 12 
5 £ 51 VII. Theophi ler, Kleparz. 
Nr. 7681. Ediet. LT TV, - Adam: Piädteh, 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund 162 VIII Josef Perowski. 
gemacht, daß hiergerichts zur Verpachtung des zum Nach-[551 V. Florian Raczynski. 
laſſe nach Joſef Rychter gehörigen im Bezirke Tuchöw 22/2 VIII Ignatz Stokowski. 
liegenden Gutes Bistoszowa auf drei Jahre vom Tage 111 VIII. Franz Tomezykiewiez. 
der Uebergabe die neuerliche Tagſatzung auf den 1.477 IV. Anton Urbanski. 
July 1857 um 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt wird, 514% IV. Anton Wirzbicki. 5 
zu welchen die Lieitationsluſtigen vorgeladen werden. 564/5 V. Ladislaus Wrzesinski. 
Der Ausrufspreis beträgt 900 fl. CM. und das bei] 140 VIII. Ferdinand Weber. 
der Licitation zu erlegende Vadium 300 fl. CM. 439 IV. Valery Wzigtkowski. 
Die näheren Licitationsbedingniſſe können in der hier- 72 VII. Andreas Zarzycki. 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 22 VII. Andreas Zywicki. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 18½½% VI. Ludwig Rakoczy. 
Tarnöw, am 18. Juni 1857. ZI Johann Langer. 
, 550 V. Ladislaus Podolski. 
OgfFoszenie. Aus dem Geburtsjahre 1835: 
£ C. K. Sad obwodowy Tarnowski podaje do pu- 465 IV. Michael Gromezynski. 
blicznéj wiadomosei, ze powtörny od dnia ode-| 77 VII. Boguslaw Lojewski. 
brania Termin do wydzierzawienia trzechletniego 446 IV, Paul Oblatowicz. 
döbr Bistöszowy w okregu Tuchowskim polozo- 29 VII. Sigismund Odrzywolski, 
nych a do masy po s. p. Jözefie Rychterze nale-| 68 VII. Stanislaus Tylkowski. 
zgcych, na I. Lipca r. b. o godzinie 106255 VII. Paul Zetkowski. 
rana naznaczony jest, na ktöry Termin wszy-| 54/55 VI. Marek Selig Rosen. 
sey che do Wydzierzawienia tych Döbr majacy Aus dem Geburtsjahre 1834: 
2 tym dodatkiem wzywaja sie, ze cena wywo- 500 IV. Stefan Bednarczyk. 
laweza 900 Zir. m. k., zas wadium 300 Zir. Wy- 615 V. Johann Dzieza. 
nosi, i ze blizsze szezegöly warunköw t6j lieyta-|188 VIII. Ladislaus Franaszek. 
eyi dotyczace sig, w registraturze wy26j wzmian-|173 VIII. Johann Hernich vel Ulas. 
kowanego sadu przejrzeé sie dozwala. 137 VIII. Franz Konieczny. 
— 125 vu Marcel 3 
5 678 - Johann Kupidlo. 
Pr. Kundmachung. N IT. idee ee 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be:|556 V. Johann Rubas. 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von der Rifka 161 VIII. Roman Rydel. 
Horn verehelichten Zorn und Mala Horn im Grunde 101! VII. Franz Rydel. 
urtheils des beſtandenen Woiniczer Magiſtrates vom |136 VIII. Michael Rutkowski. 
9. April 1853 3. 67 erſiegten Summe pr. 200 fl. 541 V. Anton Sikora. 
EM. ſammt 5% Zinſen vom 31. Maj 1842 und Ge⸗ 54 VII. Johann Strycharski. 
richtskoſten pr. 12 fl. 24 kr. CM. die mit dem Beſcheide 103 VII. Jacob Wargowinski. 
des Woiniczer k. k. Bezirksamtes als Gerichtes dtto 12.148 IX. Josef Prokopowicz. 
März 1857 3. 117 bewilligte executive Feilbiethung des 395 IV. Johann Zapalowicz. 
der Gittel Wein eigenthümlich gehörigen in Tarnow ſub.] 56 —.— Aron Schlang. 
Nr. 73 gelegenen Hausantheils in drei Termine d. 1.123 VI David Ebersohn. 
am 24. Juli, am 28. Auguſt und 25. September l. J. Aus dem Geburtsjahre 1833 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden] 77 Majer Reinhold. 
Bedingungen abgehalten wird. Aus dem Geburtsjahre 1832 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene| 57 X. Michael Berger. 


powszechnej daje wiadomosci, iz na zaspokojenie 
ilosei 200 Zir. m. k. 2 odsetkami 9¼% od 31. K 
Maja 1842 liezy6 sig majacemi, tudziez kosztami 
sadowemi w ilosci 12 Zir. 
Rifke Horn zamgäng Zorn i Male Horn wyrokiem 
bylego Magistratu w Wojniezu 2 dnia 9, Kwietnia 
1853 lib. 67 uzyskandj, publiczna liey 
realnosei Gittel Wein wlasnej pod N. 
nowie pofozonéj rezolucyg urzedu 

w Wojniezu dtto. 12 Marca 1857 lib 
lona w trzech terminach, t. J. dnia 24, Li 
28. ne 
dzinie 10téj 2 rana odbedzie sie, a to pod naste- 
pujacemi warunkami: . 4 

1. ze jako ceng wywolania stanowi6 bedzie war- 


d 


werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt 
iſt, hiemit aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſes Edictes im Amtsblate der 
„Krakauer Zeitung“ gerechnet, in ihrem Geburtsorte um 
ſo ſicherer zu erſcheinen, und der Militarpflicht Genüge 
zu leiſten, als ſie widrigenfalls als Rekrutirungsflüchtlinge 
betrachtet, und behandelt werden würden. 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 
Krakau, am 8. Juni 1857. 


N. 988 Civ. E diet. (703.3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Milee als Gericht wird 
über Anſuchen der Frau Kornelie Bielecka verheiratete 
von Frankenberg in Krzeszowice de praes. 1. Mai 
1857 Nr. 988, der ihr in Verluſt gerathene auf den 
Namen der Kornelia Anna Bielecka ausgeſtellte Rent⸗ 
ſchein der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien vom 
31. December 1835 Nr. 17638 per 200 fl. CM. für 
nichtig und erloſchen erklärt, weil ſich während der in 
dem Amortiſationsedicte vom 1. März 1856 Nr. 471 
feſtgeſetzten Friſt eines Jahres, 6 Wochen und eines 
ages Niemand als Beſitzer dieſer Urkunde gemeldet hat. 

Mielec, den 26. Mai 1857. 
Der k. k. Bezirks-Vorſteher. 


Ediet. (699. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöw wird der Frau 
Conſtantia Szaszkiewicz in Lodychy und Frau Sa: 
lomea Grocholska in Sudylköw in Rußland, Gou— 
vernement Volhynien wohnhaft als den Erben nach Ur— 
ſula Grocholska und Rafael Grocholski, Miteigen⸗ 
thümerin des im Rzeszower Kreiſe gelegenen Gutes 
Sokolöw, fo wie deren Rechtsnehmern hiemit bekannt 
gegeben, es ſtehe bei dieſem Gerichtshofe die Vertheilung 
des in der gerichtlichen Verwahrung befindlichen Vermö— 
gens ſämmtlicher Miteigenthümer des Gutes Sokolöw 
in Verhandlung und nachdem dieſelben bei dieſem Ge— 
richtshofe, ungeachtet mehrfacher Aufforderung, ihre Ver— 
tretung nicht ſelbſt beſorgen, noch perſönlich erſcheinen, 
fo werde denſelben ad actum der Vertheilung jener 
Baarſchaft ein Curator in der Perſon des Gerichtsad— 
vocaten Jur. Dr. Rybicki beſtellt. 
Szaszkiewicz und Fr. Salomea Grocholska, ſo wie 
deren allfälli 


Schätzungswerth im Betrage von 474 fl. 36 kr. 
CM. angenommen. 
Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, beim Beginn der 
Licitation 10% von dem Schätzungwerthe zu Han— 
den der Lieitationscommiſſion als Angeld zu erlegen 
welches dem Erleger falls er nicht Meiſtbietender 
wäre, ſogleich nach beendigter Licitation zurückgeſtellt, 
hingegen den Meiſtbietenden in den Kaufpreis ange: 
rechnet werden wird. 
Uebrigens wird ſämmtlichen Kaufluſtigen hiemit be: 
kannt gemacht, daß ihnen frei geſtellt fei, den Schd- 
tzungsact des zu veräußernden Realitäten = Antheils 
und die übrigen Licitationsbedingniſſe in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in Abfchrift 
zu erheben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, am 28. Mai 1857. 


OgToszenie. 
C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem do 


24 kr. m. k. przez 


tacya cezesci 
73 W Tar- 
Powiatowego 
. 117 dozwo- 
pea. 
go- 


Sierpnia i 25. Wrzesnia r. b. zawsze o 


tosò szacunkowa wywiedziona sadownie w kwo- 
eie 474 Zir. 36 kr. m. k. 

Kazdy ches kupienia majacy obowigzany jest 
10% %% od wartosci szacunkowej jako zaklad do 
rak komissyi s rzedawczej 2lo AVG, ktöry to 
zaklad najwigcej ofiaruJacemu w cene kupna 
wrachowany, innym zas wspölkupujacym za- 


; lieytacyi zwröcony bedzie. 
raz po ukonczonéj lıcy Gele en 


Zreszta obwieszeza sig wSzy8 k ge Rechtsnehmer werden hiemit unter der 
nia majacym, ze im wolno jest, akt rn Bekanntgebung, daß die Tagſatzung zur Vornahme der 
kowy realnosei powyäszej i resztg warunköw | Vertheilung auf den 9. September 1857 um 9 Uhr 


Vormittag 


lieytacyi w tutejszo-sadowéj Registraturze przej- 
wahren. 


rzeé lub w odpisie podniese. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 28. Maja 1857. 


s beſtimmt ſei, aufgefordert, ihre Rechte zu 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszow, am 2. Juni 1857. 


Frau Conſtantia |p 


Anton Czapliüski, 


Ar. 2209. Coneursausſchreibung. (688. 3) 

Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Neu: 
markt erledigten Amtsdienergehilfenſtelle mit der Löhnung 
jährlicher 216 fl. EM. wird hiemit der Concurs von 4 
Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Verlautba⸗ 
rung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, 
ausgeſchrieben. 

Um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der 
kaiſ. Verordnung vom 9. December 1853 (Nr. 266 
Stück LXXXIX. R. G. B.) ausſchließlich für Mili⸗ 
tärperſonen vorbehalten iſt, können ſich auch bereits bei 
k. k. Behörden und Aemtern wirklich angeftellte Diener 
oder Gehilfen bewerben, und haben ihre, mit dem letz— 
ten Anſtellungsdecrete und einer von ihrem dermaligen 
Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung 
und Moralität ausgefüllten Qualificationstabelle, belegten 
Competenz⸗Geſuche innerhalb der Concursfriſt mittelſt 
ihrer vorgeſetzten Behörde hieramts einzubringen. 

’ K. k. Bezirksamt. 


Neumarkt, am 2. Juni 1857. 


3. : N 
336 eiy. Ediet. (690. 3) 
bel k. k. Bezirksamte Rohezyce als Gericht wird 


‚gemacht, es ſei im Monate October 1855 der 


Iſraelit 


Anordnanelb Strik ohne Hinterlaſſung einer letztwilliger 
zirksamte ein Pstragowa geſtorben; da dem k. k. Be⸗ 


der Aufenthaltsort des groß 

en ä 0 

I... Aron Strik unbekannt iſt, fo wird derſelbe 

den Nag ſich binnen 1 Jahre von dem unten geſetz⸗ 

lie Erbserklätund dieſem k. k. Gerichte zu melden und 

ſchaft mit dem Adanzubringen, widrigens die Verlaſſen— 
meldenden Erben, und dem für ihn 


eſtellten Cu : 
7 0 dach Wolf Strik abgehandelt werden 


jährigen erblaſſeri— 


Vom k. k. Be i \ 
Rohezyce, den 7. Be Gerichte. 


Ed 


. tet 

| Vom k. k. Bezirksamte Rohezyce als Gericht wird 
ekannt gemacht, es ſei am 15, Februar 1849 Adalbert 
Jamröd in Pstragowa ohne Hinterlaſſung eine lebt 
willigen Anordnung geſtorben. ; en 

Da dem k. k. Bezirksamte der Au 
großjähriger erblaſſeriſcher Tochter „ 30 
Jamrög unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert ſich 
binnen 1 Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklätung an⸗ 
zubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Curator 
Joſef Noga abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

„_.Rohezyce, am 9. Juni 1857, 


Ne. 4893. Coneursausſchreibung. (692. 3) 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Krze- 
szowice erledigten Dienergehilfenſtelle mit der Löhnung 
jährlicher 216 fl. CM. wird hiemit der Concurs auf 4 
Wochen von der 3. Einſchaltung in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ an gerechnet ausgeſchrieben. 

um dieſen Civildienſtpoſten welcher im Grunde der 
k. Verordnung vom 9. December 1853 (N. 266 Stück 
LXXXIX. des R. G. P.) ausſchließlich für Militär. 
Perſonen vorbehalten iſt, können ſich ſelbſt bereits be— 
den k. k. Behörden und Aemtern wirklich angeſtellte Diei 
ner bewerben, und haben ihre mit dem gegenwärtigen: 
Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung 
und Moralität ausgefüllte Qualificationstabelle belegten 
Competenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in Krze- 
szowice einzureichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 8. Juni 1857. 

Vom k. k. Bialaer Bezirksa 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
der Vormundſchaft der mj. Thomas 
len in die öffentliche Veräuſſerung 
bokſchen Nachlaßrealität ſub. Nr. 
von hieramts als Obervormundſchaftsbehörde gewilligt 
hiezu und es werden zur Vornahme derſelben der 13. 
Juli, 13. Auguſt und 15. September l. J. jedesmal 
Früh 9 Uhr hieramts feſtgeſetzt. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag von 800 fl. CM. 
beſtimmt und die Kaufluſtigen haben ſich mit einem 10% 
Vadium zu verſehen. 1 5 

Die Licitationsbedingniſſe, der Schätzungsact und die 
auf dem Grunde haftenden Laſten können und zwar die 
Erſtere in der Amtskanzlei, die Letzten im Grundbuche 
die Steuern bei dem k. k. Steueramte, in den ge vöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Biala, am 3. Juni 1857. 


Nr. 2229. Licitations⸗Ankünd 

Behufs Einbringung der hinter 
wielkie aushaftenden Steuerrückſtänden werden deſſen 
Einkünfte auf Ein Jahr, d. . vom 30 Juni 1857 bie 
dahin 1858 durch eine öffentliche am 30. Juni l. J. 
um 3 Uhr Nachmittags hieramts abzuhaltende Lieitation 


et werden. 
— 7735 zu verpachtenden N 
131% Joch Acker 10½ J 
inationsnutzen, endlich in ei 
in entsprechenden Wir 
Der Ausrufs 
Vor der Pier 
erlegt werden. 
5 1 70 Lieitationsbedingniſſe können in den Amts⸗ 
amts eingeſehen werden. 
K. k. Bezirks-Amt. 
15. Juni 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


+ 


(702. 3) 


mte als Gericht wird 
es ſei über Anſuchen 
Chrobokſchen Pupil⸗ 
der Thomas Chro- 
28 in Straconka 


igung. (728. 3) 
dem Gute Kozmice 


utzungs-Objecte beſtehen in 
och Wieſen und in dem Pro⸗ 
nem ordentlichen Wohn- und 
nrthſchaftsgebäuden. 
preis betragt 284 fl. 
tation muß ein zehnpercentiges Vadtum 


| 


Wieliczka, am 


